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Nr. 319 .

Die einlgnfende « Nachrichten über de«
Aufstieg und die Fahrt des Zeppelinschen Luft -
schiffes werde « wir an unserer Expedition und
an der Annoneen -Uhr ( Ecke Kaiser « und Lammstraße )
jeweils sofort anschlage «.

Redaktion der „ Bad . Presse ".

Der Niedergang des russischen und englischen
Linslusses in Persien.

stVon unserem ^ .-Korrespondenten. )
— London , 13 . Juli . Das international wichtigste Ergebnis der

Wirren in Persien — wie es aus den unparteiisch zusammengefatzten
Berichten englischer Blätter aus Teheran , Täbris usw . einerseits und
Petersburg andererseits hervorgeht — ist, daß der bisherige Einfluß
Englands sowohl wie der Rußlands in Persien unter den Vorgängen der
letzten Wochen derart gelitten hat , daß er von den pessimistischen Bericht¬
erstattern geradezu als „auf Jahre hinaus vernichtet" bezeichnet wird.
Englands Einfluß beim Schah wurde durch den Rußlands zuerst ersetzt
und umso gründlicher, als der Schah die Ueberzeugung gewann, Groß¬
britannien habe 'Persien aus international -politischen Gründen Rußland
als Einflußsphäre, wenigstens was das eigentliche , nördliche Persien mit
der Haupstadt b .treffe , schlechthin ausgeliefert und gedenke sich selbst mit
der südlichen Hälfte bezahlt zu machen . Der Schah warf sich also un¬
bedingt Rußland in die Hände. Er hat heute aus England und alles
was englisch ist, geradezu einen Haß, wo nicht zugleich Verachtung.
Seine diesbezüglichen persönlichen Gefühle haben ihren beredten Aus -
druck in dem Vorgehen seiner Kosaken gegen den Vertreter Englands
in Teheran gefunden, für das zwar aus diplomatischen Gründen Ent¬
schuldigung erfolgte, das aber trotzdem eine beredte Illustration für
den Englandshaß gibt. Das Volk aber , die Änjumans und das Parla¬
ment,

' die bis vor kurzem noch in England den Hort ihrer Freiheits -
Bestrebungen erblickten und gewohnt waren , in der Gesandtschaft Eng¬
lands ihre stets ihnen ein sicheres Asyl vor dem Schah gewährende Zu¬
fluchtsstätte zu sehen , sind ebenso überzeugt, daß sie von England ver¬
raten und aus Eigennutz Rußland und der Reaktion der Palastpartxi
wie der Willkür des Schahs ausgeliefert wurden . Ihr Haß gegen alles
was englisch ist, ist fast noch größer als der des Schahs selbst.

Mit gleicher Erbitterung aber blicken Volk , Parlament , politische
Klubs und Priesterschaft auf Rußland , das ihnen als Trägerin der
Reaktionspolitik der Palastpartei und der Tyrannei und Willkürmatz¬
regeln des Schahs erscheint . Beide Großmächte haben es mit allen in
Persien derart verdorben, daß man bereits darangeht , dieser National »
stimmung durch einen großen, das ganze Land umfassenden Boykott!
aller englischen wie russischen Waren Ansdruck zu verleihen.

Aber weiter : Auch Rußland hat es inzwischen mit dem Schah ver¬
dorben. Zuerst sah dieser in dem ihm als Kommandeur seiner Leibgarde
zugeteilten russischen Kosaken -Oberst Liakhoff nur eine Stütze, die ihm
gestattete , dem Parlament seinen eigenen autokratischen Willen aufzu -
oktrohieren . Aber bald erkannte er , daß auch er , der Schah selbst , im
Grunde nicht viel mehr als der seine Anweisungen von Petersburg er-
haltene Satrap geworden und nur noch eine Scheinexistenz als selb¬
ständiger Herrscher führe. Liakhoff überhob sich bald jeder Rücksicht,
nähme , behandelte selbst die höchsten Palastwürdenträger und Vertraute
des Schahs mit Nichtachtung , ja schließlich mit brutaler Rücksichtslosigkeit
und als der Schah ihn darüber zur Rede stellte , nahm er auch diesem
gegenüber eine so herausfordernde Haltung ein, daß der Schah sich
Schutz suchend an Rußlands Gesandten am Hofe von Teheran wandte.

Karlsruhe , Dienstag den 14 . Juli 1908 .
Aber dieser hielt sich kühl ablehnend und erklärte nur , alles nach Peters¬
burg melden zu wollen . Von dort kam zuerst die Antwort , man werde
Liakhoff abkommandicrcn. Dieser aber eilte nach Petersburg und ver¬
teidigte sich dort mit solchem Erfolge, daß er, nur mit noch größeren,
weitgehenderen Vollmachten und vom Zaren besonders ausgezeichnet,
zurückkehrte . Angeblich hatte sich militärischer Einfluß als stärker er-
wiesen , als der des Ministers der auswärtigen Angelegenheiten. Von
da ab bestand in Teheran eine sehr deutlich hervortretende Spannung
zwischen Herrn Hartwig, dem Gesandten Rußlands , und Oberst Liakhoff ,
dem Militär -Gouverneur , Kommandeur der Leibgarde und äs facto
aller Truppen des Schahs, und „des Schahs Gefangenwärter " , wie ein
Bericht drastisch sagt. Der Schah versuchte Widerstand zu leisten, um
wenigstens einen Teil seiner Souveränität zu retten , gab aber auch bald
jede Opposition auf und unterwarf sich. Nur war er gegen Rußland
wie England , das ihn in diese Lage seiner Ansicht nach gebracht , er¬
bitterter denn je .

Diese Stimmung wurde noch erhöht und zwar diesmal gegen Ruß¬
land, als dieses ihm auch noch die kleine Befriedigung raubte , wenig¬
stens seinen Haß an dem Vertreter Englands auslaffcn zu können, und
durch Herrn Hartwig darauf bestand , daß der Schah seinen Kriegs¬
minister -mitsamt seinem Minister für öffentliche Angelegenheiten auf
die britische Gesandtschaft entsende, um dort in seinem, des Schahs
Namen Abbitte zu leisten für die Umstellung der englischen Gesandt¬
schaft durch . . . Oberst Liakhoffs Kosaken ! Er mußte sich demütigen
und Abbitte leisten für die Handlungen Liakhoffs, seines eigenen „Ee -
sangenenwärters " und das , weil Rußland , das ihm diesen Liakhoff
zum Wächter bestellt , durch seinen diplomatischen Vertreter diese Selbst¬
erniedrigung von ihm forderte . Nichts konnte mehr dazu angetan sein,
als den Schah auch gegen Rußland aufzubringen .

Schließlich ist nun aber , und zwar durch denselben Zwischenfall
mit der englischen Gesandtschaft, zur Evidenz klar geworden, daß ore
anglo- russische Entente keineswegs Persien seines alten Charakters als
Zankapfel zwischen England und . Rußland zu entkleiden vermöchte .
Die vorliegenden englischen Berichte verschiedenster Quellen sind alle
einstimmig darin , daß in Teheran selbst wenigstens der Widerstreit
der Jntereffen und das alte Jntriguenspiel zwischen den Vertretern
Englands und Rußlands unbeirrt wcitergespielt wird , als gäbe es gar
keine Entente . Die einen sagen, weil der Zar und das foreign office
weit weg und der Vertreter in Zcntralasien und Persien von jeher ge¬
wohnt gewesen seien , mehr ihre eigene Politik als die ihnen vorge¬
schriebene zu treiben , die andern , die Entente habe den Kernpunkt der
widerstreitenden Interessen nicht zu beseitigen vermocht und so seren
wohl die Minister in ihren Bureaux in London und Petersburg einig,aber nicht diejenigen, welche die eigentlichen Träger und Ansführer
dieser Politik sein sollten , wie denn vor allem die Gewalt der Tatsachen
sich wieder als größer erweise , als die schönen Theorien der diploma¬
tischen Schreibstube. Am Ende gilt beides mehr oder weniger .

Dievemannmgsnol der bnlischenhandelsmarme .
— Unser O -Korrespondent schreibt uns aus London unterm 13.

Juli :
Unter der Flagge Großbritanniens fahren zurzeit 20 764 See¬

fahrzeuge — Segelschiffe und Dampfer — mit einem Gesamtinhaltvon 11 167 332 Tons die Meere; dabei sind die zahlreichen Vergnüg¬
ungs -Jachten sowie die Küstenfahrzeuge unter 15 Tons nicht mit¬
gerechnet . Im Dienste dieser Handelsflotte sind nach den letzten amt¬
lichen Feststellungen des Britischen Handelsministeriums 270 791 Per¬
sonen beschäftigt , und darunter 38 084 Ausländer weißer Rassen und44 367 Laskaren. Diese Feststellungen des „Board of ' Trade " erregtenbei ihrer Veröffentlichung beträchtliches Aufsehen ; ersah man doch aus

Telephon-Rr. 86. 24 . Jahrgang .

den Zahlen , daß die Menge der ausländischen Seeleute in der britischen
Handelsmarine rapid angewachsen ist und sich auch weiterhin zu ver¬
stärken droht. Die maritimen und HaNdelskrcise Großbritanniens
fühlten sich begreiflicherweise lebhaft beunruhigt. Auch unsere Schiffe,
hieß es anfänglich, sind vor dem Eindringen auÄändischer Elemente ,
die unseren Seeleuten die Heuern drücken und verderben, nicht sicher.
Ter minderwertige, ausländische Seemann niurmt unseren Landes -
lindern Brot und Lohn! Und was geschieht im Kriegsfälle mit dem
von ausländischen Mannschaften besetzten Schiss ! Un>d wie steht es
fernerhin um die britische Handelsflotte, ist sie nicht das wichtigste Werk-
zeug des britffchen Handels , der Quelle unseres Wohlstandes? Ja ,
unsere Handelsflotte ist ernstlich bedroht von der Invasion der aus¬
ländischen Seeleute ; der Handel und die Wohlfahrt des Landes gehen
der Vernichtung entgegen; darum : Hinaus mit dem avsläudischeu See¬
mann !

In Wirklichkeit liegen die Dinge aber ganz anders , und man be-t
ginnt nun allmählich einzusehen, daß der geschmähte , ausländische See - '
mann in eine klaffende Lücke eingetreten ist, die Großbritanniens see¬
männische Bevölkerung nicht mehr auszufüllen vermag. Rund heraus
gesagt, Großbritannien ist nicht mehr im stände , seine an Schiffen und
Tonnenzahl beständig wachsende Handelsflotte mit siawtsangehörigen
Seeleuten und Heizern zu bemanne«.

Die Ursachen sind nicht schwer aufzufinden . Die Küstenbevölkerung
des Vereinigten Königsreichs zieht das weit lohnendere Fischerci-
gewerbe dem harten und mühseligen Seemannsberufe entschieden vor.
Der Heringsfischer kehrt oft nach einer einzigen Saison mit einem Ge¬
winn von 150 bis 200 Pfund Sterling heim — eine Summe , um die
der Seemann in zwei bis drei entbehrungsreichen Jahren dienen muß .
Dann wählt die zum Scemannsberuf geeignete Bevölkerung des Bin¬
nenlandes den bequemeren und aussichtsreicherenDienst in der Kriegs¬
flotte ; überhaupt verbraucht die Marine den größten Teil der geeignete^
seemännischen Kräfte des Landes nur für ihre Zwecke. Die britisch»
Kriegsflotte Mt 128 600 Offiziere und Mannschaften zwölf Jahre Irntt,im aktiven Dienst, während die einzelnen Flotten der übrigen Mächte
kaum halb so viel aktives Personal mit einer drei -, höchstens vier,
jährigen aktiven Dienstzeit aufweisen. Großbritannien beraubt .sich durch
die Besetzung seiner starken Kriegsflotte nicht allein der Handelsschiffs,
bemannnngen , sondern auch der Reserven der Kriegsflotte . Denn dir
britische „Royal-Raval -Reserve"

, die sich obendrein zu einem Teil auZ
„Would-be-Sarlor " — aus „Auch-Seeleuten " — ergänzt , ist 60 000
Mann stark, und wird von der französischen Marinereserve um 40 00t
und von der deutschen Marinereserve um 14 000 seemännisch ausgebil -
dete Leute überflügelt .

Die Kriegsflotte ist natürlich das Schoßkind der britischen Re¬
gierung . Ihren Offizieren und Mannschaften allein gilt die erste Für .
sorge der Regierung . Im zarten Kindesalter findet der zukünfttge
Kriegsschiff-Seemann bereits sein Heim an Bord der alten Linien¬
schiffe „St . . Vincent" vor Portsmouth , oder „Ganges " vor Harwich ; in
sorgfältig geleiteten Erziehungsinstituten und an Bord von Schulschifftuwird für seine technische Ausbildung gesorgt ; im aktiven Dienst winken
Auszeichnungen und Ehren ; und ist er krank , oder alt und gebrechlich
geworden, dann öffnen sich ihm die Pforten des Hospitals oder des In -
validenhauses , und seine unversorgten Kinder finden denselben ge¬ebneten Weg vor, den der Vater gegangen ist. Von alledem erhält derSeemann der Handelsflotte nichts. Die Handelsflotte bleibt sich selbstüberlasien , die Bemannung des Handelsschiffes ist ein Faktor im Sollund Haben des Reeders, sein Wohl und Wehe der Handelskonjunkturunterworfen .

Die B-mannung der Handelsflotte ergänzt sich aus dem Teil der
Kustenbevölkerung und der Bevölkerung des Binnenlandes , der auf die
Offiziersstellen und auf schnelles Vorwärtskommen rechnet, ferner aus

Der IWchMng .
Roman von LudwigHasse .

(6. Fortsetzung .) (Nachdruck »erröten .)
Hedwig sah sich mit einer kleinen Neugier im Zimmer um

und ihr Blick blieb auf dem geöffneten Pianino haften , das Fer¬
dinand gemietet hatte . Ein Notenblatt stand auf dem Noten -
balter des Klaviers .

„Sie sind musikalisch ?" fragte sie.
„Ein wenig, " versetzte er . „Man muß doch seine Abende

cmsfüllen."
Hedwig trat an das Pia 'nino und sah auf die Noten .
„Ah, Sie spielen Beethoven ?" — Das ist mein Lieblings¬

komponist! Und gerade diese Sonate spiele ich auch — sie ist sehr' schwer. Können Sie sie fertig spielen ?"
„Ich denke — ja, " entgegnete er lächelnd.
„Dann müsien Sie mir sie gelegentlich Vorspielen," sagte

sie rasch. „Vielleicht besuchen Sie uns einmal in diesen Tagen ."
„Wenn Sie erlauben — sehr gern .

"
Er wunderte und ärgerte sich auch ein wenig über die Si¬

cherheit ihres Wesens und die kühle Gleichgültigkeit ihrer
Sprache. Es war doch nicht ganz gewöhnlich, daß eine junge
Dame ganz allein einen Herrn in dessen Zimmer aussuchte ! Er
wußte wohl in ihren Augen so tief unter ihr stehen, daß sie sich
rhm gegenüber über die Formen der Gesellschaft hinwegsetzen
LU dürfen glaubte .

Er ärgerte sich und dennoch entzückte ihn von neuem diese
herrliche Gestalt , dieses klassisch-schöne Gesicht!

„Ich werde mit Mama sprechen," fuhr sie fort . „Doch, der
Zweck meines Kommens ist. Sie zu ersuchen , mir ein Paar
Pferde für heute nachmittag zur Verfügung zu stellen. Unsere
Kutschpferde gebraucht Papa zu einer längeren Fahrt ."

„Es tut mir wirklich leid , gnädiges Fräulein, " entgegnete
Er, „ aber ich glaube kaum, daß ich Pferde zur Verfügung habe .

"
Sie sah ihn erstaunt an , wie konnte er ihr die Pferde ver¬

weigern ? Ihr , der Tochter des allmächtigen Direktors .

„ Sie haben mich wohl nicht verstanden ?" sagte sie , und
eine kleine Falte des Hochmuts erschien zwischen ihren dunklen
Augenbrauen . „Ich gebrauche die Pferde für mich — ich will
nach Obcsnitz fahren, um eine Freundin , die Tochter eines dor¬
tigen Fabrikbesitzers, zu besuchen . Ihr Vorgänger hat mir stets
Pferde zur Verfügung gestellt."

Der hochmütige, fast befehlende Ton ihrer Ssimme ver¬
letzte ihn . Er wollte sich nicht als Untergebener behandeln
lassen .

„ Die Pferde sind alle auf dem Felde beschäftigt , gnädiges
Fräulein, " entgegnete er. „Die Arbeit drängt , ich kann kein
Gespann entbehren, halte mich auch Nicht für berechtigt, die
Pferde von der Arbeit fortzuschicken ."

„Ah — das ist etwas anderes — so werde ich meine Fahrt
ausschieben . Adieu ."

Sie wandte sich zum Gehen. Ihr Gesicht zeigte den Aus -
druck eisiger Zurückhaltung.

Ferdinand bedauerte jetzt seine schroff ablehnende Ant¬
wort . Er sah , daß er dadurch ihre Freundschaft verloren und
jede Annäherung , die sie doch vorhin selbst anbahnen zu wollen
schien, unmöglich gemacht hatte .

„Verzeihen Sie mir, " nahm er nochmals das Wort , „wenn
ich Ihren Wünschen nicht in vollem Matze entsprechen kann ohne
Weisung des Herrn Direktors , Ihres Herrn Vaters . . . aber
vielleicht kann ich doch helfen . Mein eigenes Pferd steht jeder¬
zeit zu Ihrer Verfügung — ich verfüge allerdings nur über
einen Einspänner — aber es ist ein schmucker kleiner Jagdwagenund mein Pferd ist ein Trakehner reinsten Blutes ."

„Ich kenne das Pferd, "
versetzte sie. „ Es ist Vollblut — "

» Ja — und etwas schwierig zu behandeln . Ich würde es
nicht gern einem Knecht anvertrauen — ich müßte schon selbst
fahren ."

„O, ich will Sie nicht bemühen ! "
„ Es würde mir ein großes Vergnügen bereiten und nureine große Ehre sein , wenn ich selbst kutschieren, dürfte ."
Ihre Blicke begegneten sich und ruhten eine . Weile inein¬

ander, als hielten sie geheime Zwiegespräche, lind seltsam —

dann senkte Hedwig ihr Auge , während eine leichte Röte ihre
Wangen überhauchte.

„Wenn Sie mir wirklich den Dienst erweisen wollen, " sagte
sie und ihre Stimme klang etwas unsicher , „ so würde ich Ihnensehr dankbar sein, wenn Sie mich um drei Uhr abholen wollten ."

„Ich werde pünktlich mit meinem Wagen Vorfahren, gnä¬diges Fräulein ."

„Ich danke Ihnen . . . aber halt ! Noch eins ! Haben Sieeinen Paß ? Sre wissen, Obesnitz ist russisch und mau kanndre Grenze nicht ohne Paß überschreiten."
„Daran habe ich nicht gedacht . Ich besitze allerdings keinen

Paß ."

r -r . 7 ; . uuur uer Pouzei unolotfe für Sie und mich einen Tagespaß ausstellen . Wir machenes immer so, wenn wir hinüberfahren, und der Polizeikom -
misiar stellt solche Tagespässe ohne weiteres aus ."-

’
„Aber der Herr kennt mich nicht .

"

. »Das tut nichts. " Er kennt mich — das genügt . Sind Sieeinverstanden ?"

.
Konnte Ferdinand jetzt noch zurück? Mußte ec nicht un -

höflich und ungefällig erscheinen ? Mußte er nicht einen Der -
dacht auf sich lenken wenn er es ablehnte, .Hedwig in die russischeGrenzstadt zu begleiten ? Was sollte man von ihm ’ denkenwenn er sich weigerte ?

Und dann — welche Gefahr konnte ihm drohen ? Er warauf der PolrZer als Ferdinand Sietvart aus Königsberg an -
gemeldet , aus diesen Namen würde auch sein Passierschein lauten .Der russische Grenzbeamte würde ihn daher überhaupt nicht alsRüsten erkennen.

„ouj yuu0 tiuueqianuen , guaüiges Fräulein, "- entgeg .nete er, „ und siehe ganz zu Ihrer Verfügung "
Wieder trafen sich ihre Blicke — dann streckte sie ihmPlötzlich die Hand entgegen.

£$ 1Ieu — aus Wiedersehen denn," sagte sie.Er führte ihre Hand zu ehrerbietigem Kuß an die Lippenrasch zog sie die Hand zurück und entfernte sich eilig .
'

*
(Fortsetzung kolot.) .

^
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den Zöglingen von Privatschulschiffen oder von Besserungsanstalten , die
auf alten , in der Themsemündung verankerten Linienschiffen unter¬
gebracht sind . Aber die Neigung für den Seemannsbrrus in der briti¬
schen Handelsflotte ist im unverkennbaren Schwinden begriffen, und
man sucht sie durch seegehende Schulschiffe wieder neu zu beleben. Die
Londoner . lkarine Society " hat in Verbindung mit einer größeren
Reedereifirma ein viermastiges Segelschiff «Port Jackson " als Schul¬
schiff ausgerüstet . Dieses nimmt alle fünfzehn Monate 100 „Warspire-
Bohs", Jungen mittelloser aber braver Eltern , die auf dem bei Green -
Hithe verankerten Linienschiffe «Warspite " erzogen werden, an Bord
und bringt die Jungen als ausgebildete , seetüchtige Leichtmatrosen fürdie Handelsmarine zurück . Und auch die White Star Linie sendet jetztein eigenes vollgetakeltes Segelschiff „Mersey" auf Reisen und läßtan Bord dieses Schiffes Offiziere und Mannschaften für ihren eigenen
Bedarf ausbilden .

Die Resultate werden zweifellos günstig sein, d. h. die Schulschiffewerden tüchtiges Personal für die britische Handelsmarine herausbildenhelfen. Dem Hauptübel , dem zunehmenden Mangel an genügendenbritischen Besatzungen, werden aber weder diese, noch Maßregeln anderer
.Art erfolgreich steuern können, so lange die Bevölkerungszunahme Groß¬britanniens mit dem Anwachsen der Handelsflotte nicht Schritt zuhalten vermag. Vielleicht entschließt sich die Admiralität dauernd zueiner Herabminderung der aktiven Dienstverpflichtung (wie dies kürzlich
probeweise bereits geschehen ist ) und gibt die Reserven zur Bemannungder Handelsflotte frei . Aber auch dann fragt es sich noch, ob der ver¬wöhnte Kriegsschiffmatrose seinen sorgenlosen Dienst mit dem schwerenKampf um das tägliche Brot in der Handelsmarine vertauschen wird .Großbritannien mangelt es an Seeleuten , um die starke Kriegs¬und Handelsflotte ausreichend besetzen zu können , für den Betrieb und
für die Jndiensthaltung seiner Handelsflotte wird es sich daher den aus .ländischenSeemann weiterhin gefallen lasten müssen , der übrigens seineRolle als Helfer in der Not früh genug erkennen wird.

vaol,cyer Landtag.
L. Kammer . ~

„
" 103 . Sitzung . Ä Karlsruhe , 13. Juli .Präsident Fehrenbach eröffnete % 5 Uhr die Sitzung .Am Regierungstisch: Minister Frhr . von Marschall und Regierung-

kommistäre .
Tagesordnung : Eisenbahnbaubudget .
Eingegangen war eine Interpellation der Abg . Beizer und Gen . :^ st es der Regierung bekannt, daß bei der Waggonfabrik Rastatt einsgroße Anzahl von Arbeitern infolge Mangels von Aufträgen gekündigtworden ist ? Welche Maßregel gedenkt die Regierung zu tresfen» umdiesen Uebelstcmd zu beseitigen?

Kn ni ??
1 ier Fortsetzung der Budgetberatung beantragte die Kommission80 000 Ji als 1 . Teilforderung für ein neues Aufnahmegebäude und

Straßenunterführung in Oensbach.
Abg . Geppert (Zentr . ) befürwortete empfehlende Ueberweisungenter Petition i>er Gemeinde Oensbach um Errichtung einer Güterstationdie besonders im Hinblick auf den Frühobstverkehr dringend gebotenerscheine. Die Regierung habe betriebstechnische Bedenken wegen dererforderlichen Durchschneidung des Hauptgleises vorgetragen , er könnedieselben nicht gelten lasten, da diese Bedenken bei jeder Güterstationvorlägen.
Abg . Morgenthaler ( Zentr . ) trat diesen Ausführungen bei , des-

gleichen Abg. Hergt (Zentr . ) , der hervorhob ,daß die Eisenbahnverwal¬tung selbst in absehbarer Zeit eine Güterstation in Oensbach plane. Voneiner Gefährdung der Betriebssicherheit könne kaum gesprochen werden
Minister Frhr . von Marschall: Die Regierung werde noch weitereErhebungen über den Obstverkehr machen und er werde sich freuenwenn den Wünschen der Gemeinden bald nachgekommen werden könne .Die Petition wurde genehmigt, der Antrag auf empfehlende Ueber -

Weisung wurde mit 27 gegen 20 Stimmen angenommen
Für den Bahnhofsumbau Offenburg wurden als 6 . Teilforderung4 200 000 <M, beantragt . Aus Anlaß des im Gang befindlichen Bahn¬hofsumbaues sind drei Petitionen aus Offenburg eingelaufen. In der

ersten wird um Herstellung einer Brücke über die Schwarzwaldbahn beim
Philosophenweg gebeten . Die zweite Petition bezweckt, als Ersatz fürLen durch den Bahnhofumbau in Wegfall kommenden Luisensteg im
Zug der Turnhallenftage durch eine Fußgängerbrücke eine Verbindungzur Goldgaffe zu erreichen ; zugleich tritt diese Petition für die Her¬stellung der Zellerstraße ein. Die dritte Petition befürwortet die Er¬
stellung einer direkten Verbindung zwischen Ost- und Weststadt über die
Gleisanlage der Staatsbahn im Zuge der Zellerstraße auf Station
Offenburg. Die Anträge der Kommission gingen in der Hauptsache aufempfehlende Ueberweisung und bezüglich der Straßenüberbrückung im
Zuge der Turnhallenstratze auf Uebergang zur Tagesordnung .

Abg . Muser (Dem. ) verbreitete sich eingehend über ine einzelnen
.Petitionen und betonte, daß Offenburg durch diesen Bahnhofumbau eine
bedauerliche Einbuße an ihren schönen Anlagen erleide. Vor allem aber
müsse er sich gegen eine Beitragsleistung der Stadt wenden, die die Re¬
gierung für Verkehrserleichterungen beanspruche . Er bitte die Regierungdie notwendige Unterführung bei der Zellerstratze auf ihre Kosten her¬zustellen.

Minister Frhr . von Marschall betonte, daß in der Hauptsache bei
Unterführungen Klagen hervorgetreten seien, während bei Ueberfüh -
rnngen die Klagen geringer seien. Die Regierung habe sich bei der
Zellerstraße für die Unterführung nur dann ausgesprochen, wenn dieStadt einen Beitrag leiste . Die Regierung hoffe, daß man zu einem
gegenseitigen befriedigenden Abkommen gelangen werde.

Abg . Geck ( Soz . ) trat im allgemeinen den Muserschen Ausfüh¬
rungen bei und weist auf die großen Opfer hin , die die Stadt dem Bahn¬
hofumbau schon gebracht habe . Redner vertrat in längeren Ausfüh¬
rungen die Osfenburger Wünsche und bedauerte, daß das landwirtschaft¬
liche Bild Offenburgs einen Schaden gelitten . Redner polemisiere mit
viel Humor gegen einen Artikel des klerikalen

_ « Pfälzer Boten"
, in dem

die Eisenbahnpolitik zugunsten der großen Städte , will sagen der Block¬
abgeordneten, als eine unglückliche bezeichnet wird . Der Artikel sei
natürlich von keinem Kollegen dieses Hauses, dazu sei er viel zu ver¬
logen. (Heiterkeit ) . Auch sonst fasse der « Pfälzer Bote" die Tätigkeit
des Landtages recht eigenartig auf , indem er schreibe : «Die neunmonat¬
liche Tagung habe Geschenke an Beamte und Metzger und eine Mehr¬
belastung des Rechtes unseres Volkes zur Folge."

Baudirektor Waßmer und Betriebsdirektor Engler wendeten sich
gegen einzelne Ausführungen des Vorredners .

Abg . Hergt (Ztr .) wendete sich gegen die Unterführung bei der
Zellerstraße und verbreitete sich über die Frage des Verlustes der städti¬
schen Anlagen. Dafür habe Offenburg eine Summe erhalten , für welche
dieselbe etwas viel Schöneres erstellt habe . Di« jetzigen Anlagen seien
viel fieier und lustiger»und die neue gerade ein wahres Prachtstück . Das
abfällige Urteil über die Brücken in der Stadt sei doch ein ungerechtes
und oberflächliches . Der Abgeordnete Geck habe auch den Bau einer
Brücke mit dem Unionhotel und der Gesellschaft derselben in Verbindung
gebracht , er bedauere diese Aeußerung im Interesse des Kollegen Geck,
da derselbe mit Bestimmtheit wisse, daß der bauleitende Beamte dieses
Brückenbaues mit der Union nicht im Enfferntesten in irgend welchem
Zusammenhang stehe.

Abg . Muser ( Dem . ) wendete sich gegen den Abg . Hergt von dem er ,
leider fälschlich, angenommen, daß er für die Interessen der Stadt Offen¬
burg eintreten werde .

Abg . Geck ( Soz . ) wies die Angriffe des Abg . Hergt zurück , er habe
inbezug auf den Brückenbau nur zitiert , was im Amtsblatt , dem „Pfälzer
Boten" gestanden.

Nach kurzen Bemerkungen des Berichterstatters wurde der Titel ge¬
nehmigt und die sonstigen Anträge der Kommission inbezug auf die
Offenburger Petitionen angenommen.

Für den Bahnhofumbau Lahr ist eine zweite Teilforderung nicht
eingestellt, da die noch unverwendete 1 . Teilforderung ausreichen wird.

Abg . Schneider ( natl . ) bat die Regierung , mit dem Bau rasch
vorwärts zu machen ; diesem Wunsche schließt sich Abg . Meyr - Heidelberg
als früherer Abg . Meyr-Lahr ( Heiterkeit) an .

Abg . Pfefferle (natl . ) dankt für die Einstellung einer 1 . Teil¬
forderung von 50 000 Mark für den Neubau des Bahnhofs Emmen¬
dingen.

Abg . Rösch ( Soz . ) hob zum Bahnhofumbau Lörrach hervor,, daß
die Unterführung bei den Perrons eine bedenkliche Länge zeige und daß
dieselben auch Master aufweisen. Auch werde das Fehlen einer Restaura¬
tion bemängelr. ^ „ ,

Abg . Benedey (Dem.) ergriff das Wort zur Position : Konstanz
14 000 M zur Verlegung der Bahnhofsanlagen . Er müsse auch heute
das alte Klagelied anstimmen , das er seit vielen Landtagen angestimmt.
Ein Dank wäre ihm gewiß angenehmer . Das Budget habe den Kon-
stanzern eine schwere Enttäuschung gebracht, eine um so größere, als
die Beschwerden von der Regierung anerkannt . Die Zustände am
Bahnhof hätten zu großen Mißständen geführt , die Zufahrtslinien seien
unglücklich, eine Reihe von NweanÜbergängen sei bei dem übergroßen
Verkehr geradezu unverantwortlich . Nur der Aufmerksamkeit der Be¬
amten sei es zu danken , daß Unglücksfälle verhütet würden . Die Zu¬
stände auf der Rheinbrücke seien geradezu bedauerlich. Auch die in¬
neren Verhältnisse des Bahnhofs ließen viel zn wünschen übrig , ebenso
die Zollverhältnisse im Bahnhofe. Durch alle diese Zustände werde
die Entwicklung der Stadt gehemmt und schwer geschädigt . Er meine
aber , daß von der Regierung in diesem Falle eine Vorlage gemacht
werden müßte und dies könne noch geschehen auf diesem Landtage, wie
es ja auch die Kommission wünsche .

Minister Frhr . v. Marschall: Die Regierung bedauert es lebhaft,
daß es ihr nicht möglich, dem Landtag ein Projekt über die Umgestal¬
tung des Konstanzer Bahnhofs vorzulegen. Man hatte sich während
des Verlaufs des vorigen Landtags dieser Hoffnung hingegeben, er
müffe es aber beabreden, daß er ein bestimmtes Versprechen abgegeben.
Zur Beruhigung des Hauses könne er mitteilen , daß das Projekt jetzt
der Generaldirektion zugegangen sei . Dasselbe bedürfe aber einer
eingehenden Prüfung und diese erweise sich umso notwendiger , als das
Projekt ßu seiner Verwirklichung einen sehr hohen Kostenbetrag er¬
fordere. Das Projekt sei heute weder für die Generaldirektion noch
für das Ministerium spruchreif. Die Eisenbahninspektion habe gründ¬
lich und fleißig gearbeitet . Es ist bedauerlich, daß auf diesem Land¬
tage ein Projekt nicht mehr vorgelegt werden kann.

Abg . Benedey (Dem .) ist erfreut , daß wenigstens ein Schritt vor¬
wärts getan worden sei . Er würde dankbar sein, wenn er erfahren
könnte , wie das Projekt geplant sei .

Minister Frhr . v. Marschall kann nur mitteilen , daß das Projekt
verschiedene Projekte zusammenfaßt . Eine Enffcheidung könne erst
nach gründlicher Prüfung getroffen werden . Es sei zu hoffen, daß es
schließlich heißen werde: „Was lange währt , wird endlich gut !"

Darnach wurde die Sitzung geschloffen.
'

Nächste Sitzung : Dienstag 4 Uhr.
Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung .

* * *
$ Karlsruhe , 12 . Juli . Der Ersten Kammer wurde kürzlich ein

Gesetzentwurf vorgelegt, betr . die Abänderung des Enteignungsgesetzes.
Den Kernpunkt der Vorlage, die sich lediglich als eine Novelle zu dem
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geltenden Enteignungsrechte darstellt und an dessen Grundlagen kein,
wesentlichen Aenderungen vorzunehmen beabsichtigt , bildet die Eirrsitz,
rung eines dem regelmäßigen Abtretungsversahren auf Antrag
Unternehmers vorausgehenden Vorverfahren , das bestimmt ist,
Grund eines nur vorläufigen , ein Urteil über die Zulästigkeit der Ent.
eignung und den voraussichtlichen Umfang des Unternehmens ernchg.
lichcnden Planes und unter Erleichterung der übrigen Voraussetzung ^,
der Einleiturkg des Enteignungsverfahrens eine Beschleunigung j*, .
öffentlichen Bekanntmachung des geplanten Unternehmens und damst
eine frühzeitigere, der unlauteren Spekulation und Preistreiberei wirk,
sam begegnende Festsetzung des Wertbemessungszeitpunktes zu ermög,
lichen. Im weiteren will der Entwurf durch Zulassung eines besonderê
Verteilungsverfahrens in den Fällen der Hinterlegung der Entschädig,
ungssumme eine Lücke des geltenden Rechtes ausfüllen und durch M,
kürzung der für die Beschreitung des ordentlichen Rechtsweges
gebenen gesetzlichen Frist und Erweiterung des Kreises der für dj,
Leitung und Durchführung des Entschädigungsverfahrens zuständige,
Verwaltungsbeamten auf möglichste Beschleunigung des Verfahrens hiu.
wirken . Besondere Bestimmungen sind alsdann noch in den §8 15, und
51 , für die Befreiung der in das Unternehmen einbezogenen, dem Ent¬
eignungsverfahren aber nicht unterworfenen Grundstücke von den daraus
haftenden Hypotheken und für die Sicherung der Interessen der auf die
EntschädigunMumme angewiesenen Hypothekengläubiger in den Fälle,
der sogenannten Gesamtvereinbarungen vorgesehen . Die Kommisse
der Ersten Kammer für Justiz und Verwaltung hat den Gesetzentwurf
beraten und an demselben verschiedene Abänderungen vorgenommen. Sie
beantragt , das Gesetz in der von r .-r beschlossenen Fassung anzunehmen .

# Karlsruhe , 13 . Juli . Der zweiten Kammer gingen heure fot,
gende Petitionen zu : des Gemeinderats Wilhelmsfeld , die Feier der
Kirchwcihe in Wilhelmsfeld betr . ; der Gemeinde Rhina um ew.cn
Staatsbeitrag zum Schulaufwand ; des Grund - »nd HauSbesitzervercinz
Karlsruhe , den Entwurf eines OrtsstraßengesetzeS betr .

Die Kommission der zweiten Kammer für den Gesetzentwurf, dar
Höchstmaß der allgemeinen Kirchensteuer betreffend , hat dieses Ges-tz
durchbcraten und ihm folgende Fassung gegeben : « 8 1. Das Landes-
kirchensteuergesetz vom 20 . November 1906 wird dahin abgeänderr:
Artikel 15. Die allgemeine Kirchensteuer darf für ein Kalenderjahr
einen und ein Viertel Pfennig Vermögenssteuer und dreißig Pfennig
Einkommensteuer nicht übersteigen. 8 2 . In Artikel 16 wird das Wo«
„fünfundzwanzig " durch „vierundzwanzig" ersetzt . § 3- Dieses Gesetz
tritt am 1. Januar 1909 in Kraft ." — Der so formulierte Gesetz,
entwurf wurde in der Schlußabstimmung der Kommission mit allen
Stimmen bei einer Stimmenthaltung angenommen . Die Kommission
beantragt hiernach: Die Kammer wolle dem Gesetzentwurf in der de.
schlossenen Fassung zustimmen. '

Lages ' RllNdschau. )
Deutsches Reich. '

— Berlin , 13. Juli . (Tel . ) Der „Reichsanzerger" veröffentlicht
eine Bekanntmachung über die Einlösung der Zinsscheine und den Be¬
zug neuer Zinsscheinbogen der preußischen Staatsanleihen und Reichs -
schuldvcrschreibungen .

— Bromberg, 13. Juli . (Tel .)
' Das amtliche Wahlergebnis der

am 9 . Juli im Wahlkreis Bromberg stattgehabtcn Stichwahl zum
Reichstag lautet : Es wurden insgesamt 22 075 Stimmen abgegeben.
Bon diesen entfielen 14 508 aus den Gutsbesitzer Ritter von Stieglitz
( kons. ) und 7567 auf den Redakteur von Lebinski-Posen (Pole ) . Er-
stcrer ist somit gewählt.

Staalsrats» «nd Farkamentsfihungen i« Payern .
,= München, 13. Juli . Der Prinzregent trifft am Mittwoch aus

Hohenschwangau wieder auf kurze Zeit hier ein. Der Staatsrat hält
nämlich dieser Tage eine Sitzung ab , in der u . a . auch die bayerische
Steuerreform zur Verhandlung stehen wird . Sobald der Staatsrat
seine Beschlüsse gefaßt hat , wird die Vorlage des Finanzministeis
v. Pfaff veröffentlicht werden, die dann im Herbst von einem Sonder¬
ausschuß der Kammer für die nächste Landtagssession vorberaten wer->
den soll.

— München, 13 . Juli . Wie schon gemeldet, sollen Ende der Woche
Beamtengesetz und GehaltSregnlativ zur Beratung im Plenum der
Abgeordnetenkammer gelangen. Da beabsichtigt ist, daß von jeder
Fraktion nur ein Redner spricht , um den prinzipiellen Standpunkt der )
Partei zu beiden Vorlagen zu vertreten , nimmt man an , daß schon am
Schluffe der Woche die Plenarverhandlung geschloffen werden kann.
Bis Ende des Monats glaubt man die andern parlamentarischen Auf¬
gaben erfüllen zu können . Alsdann wird eine Pause eintreten , in
der die Kammer der Reichsräte sich mit dem Beamtengesetz und Ge¬
haltsregulativ beschäftigen soll. Ob trotz dieser Dispositionen am 18.
August wird geschloffen werden können, ist trotzdem noch immer fraglich.

Oesterreich-Ungar«.
Demission der Ministers Pradek

t=, Wien , 13. Juli . In den Parlamentskreisen verlautet , der
deutsche Landsmannminister Prade habe demissioniert, weil er in einer
deutschen Protestversämmlung in Reichenberg scharf angegriffen und als
Lückenbüßer hingestellt worden sei, dem im Gegensatz zu dem tschechischen
Landsmannminister jede Agilität fehle . Der Kaiser habe die Demission
noch nicht angenommen. Die Entscheidung werde erst im Herbst fallen.
Als Nachfolger werden schon der DeutschradikalePacher oder der Deutsch-
volkliche Pergelt genannt .

Vermischtes.
— Berlin , 13 . Juli . Das Militärluftschiff , das kürzlich im Grune -

wald abstürzte, ist wieder hergestellt worden und unternahm gestern abend
einen neuen Aufstieg unter Führung des Majors Sperling . Das Schiff
fuhr über den Tegeler Schießplatz, wobei es gegen einen schwachen Wind
erfolgreich kämpfte, kreuzte mehrere Male über dem Schießplatz, flogdann nach dem Norden Berlins und kehrte gegen 9 % Uhr über Wedding,Moabit und die Juugfernheide nach der Aufgangsstelle zurück. Die
Landung ging glatt von statten . Das Luftschiff hat seit dem letzten
Unfall eine technische Aenderung erfahren ; die durch motorische Kraftbewirkte Höhensteuerung ist weggesallen und durch ein 125 Pfund
schweres Laufgewicht ersetzt worden.

M Berlin , 13 . Juli . . (Tel .) Der ehemalige Inhaber deZ
Bankgeschäftes Sregmund Friedberg war nach dem Zusammen¬
bruch seines Geschäftes nach Newyork geflüchtet . Der Ausliefe¬
rung setzten sich Schwierigkeiten entgegen . Auf Veranlassung der
Familie Friedbergs hatte dieser den Rechtsanwalt Dr . Wert¬
heimer bevollmächtigt , für ihn fteies Geleit zu erwirken . Diesem
Anträge entsprechend hat die zuständige 8 . Straftammer desLand -
gerichts 1 dem Friedberg freies Geleit durch Beschluß zugesichert .

-- - Koerde , 13. Juli . (Amtl . Tel .) Gestern abend um 9 Uhr
entgleisten bei der Einfahrt des Personenznges Nr . 950 von
Dortmund -Süd in den Bahnhof Hoerde-Hacheney die beiden letzten
Personenwagen . Ein Reisender wurde leicht verletzt . Der
Personenverkehr wird durch Umsteigen auftecht erhalten . Untersuchung
ist eingeleitet.

st . Hannover , 14 . Juli . (Privattel .) Der Großindustrielle
Louis Löwenstein aus Beverungen ist nach Wechselfälschungen
von 250000 M geflüchtet . Löwenstein war einer der größten
Getreidehändler Mitteldeutschlands und hinterläßt Hunderte
von betrogenen Landwirten , die nun vor dem Ruin stehen . Lt .
„Gott . Ztg ." betragen die privaten Verbindlichkeiten des Geflüch -
teten nahezu 1 Million Mark .

--- Barmen , 13. Juli . Die ivegen Beihilfe zum Morde ihres
Ehemannes yom Schwurgericht am Samstag abend zu 14 Jahren

Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust verurteilte Frau Hamm
wird gegen dieses Erkenntnis Revision beim Reichsgericht ein -
legen . Das hier und in der Umgegend verbreitete Gerücht , daß
die Verurteilte ein Geständnis abgelegt und ihre Mittäter be¬
zeichnet habe , ist unrichtig .

= Oberhausen , 14 . Juli . (Tel .) Auf der Gewerkschaft
„Deutscher Kaiser " gerieten 2 Bergleute zwischen den Förderkorb
und die Schachtwand und wurden zerdrückt .

^ Oberhansen i . Rheinland , 13 . Juli . (Tel .) Als gestern
im Verlaufe einer Geburtstagsfeier bei dem Bergmann Hagen -
beck in Frintrop , die bis in die Nacht hinein dauerte , 2 Polizei¬
beamte Ruhe boten , schoß Hagenbeck auf diese. Die Beamten
drangen hierauf in die Wohnung Hagenbecks wo dieser einem
der Beamten mit einem Messer den Leib aufschlitzte. Der
Schwerverletzte feuerte zweimal aus seinem Revolver auf den
Angreifer , der auf der Stelle getötet wurde . Der Beamte wurde
in hoffnungslosem Zustande ins Krankenhaus gebracht .

---- Aöln , 13. Juli . Der „Köln. Ztg . " zufolge traf der mit
der Untersuchung des Brnckeneiusturzes betraut « Amts¬
richter Froh len gestern bei der Aktiengesellschaft „Union" in
Dortmund ein . Das in Betracht kommende Material : Pläne .
Zeichnungen. Berechnungen und der auf den Brückenbau bezügliche
Schriftwechsel wurden mit Beschl .ag belegt .

= München, 13. Juli . In den Mittagsstunden wurde in der
Bayerischen Hypotheken - «nd Wechselbaitk ein Bankraub versucht . Zwei
elegant gekleidete Herren traten an den eben mit Gelüzählen beschäftigten
Kassierer Rheinthaler heran , um ihn etwas zu fragen . Während Rhein-
thaler sie an einen anderen Schalter wies, ergriff einer der beiden einen
Pack Bandknoten ( Mk. 10 000 ) und flüchtete. Der Beamte packte den
zweiten alsdann am Hals , hielt ihn fest und alarmierte sofort die ganze
Bank. Die Türen schloffen sich, so daß an ein Entrinnen nicht zu denken
war . Vier Schutzleute nahmen schließlich die Gauner fest. Die Ver¬
hafteten trugen große Summen amerikanischen und deutschen Papier¬
geldes bei sich. Der Kassierer hat den einen der Gauner derart am
Halse gepackt, daß er beinahe erstickt wär?>- Beim Verhör stellte sich der
eine..der beiden Bankräuber tcmbstumni .

= Innsbruck , 14 . Juli . (Tel .) Der Realschüler Rosia
stürzte beim Edelweißpflücken von einer Felswand am Paduner
Kogel und blieb sofort tot .

K=, Annrdruck , 13. Juli . Unter dem Verdachte , die Witwe
Kretschy ermordet zu habe», wurden zwei italienische Hand¬
langer verhaftet . '

= » Trag , 18. Juli . Gestern wurde in den Pavillon für das
Geld- und Bankwesen der Jubiläumsausstellung ei « gebrochen
und alte und «lene Banknoten , darilnter eine ganz neue Fünftausend -
kronennote gestohlen.

— Budapest , 13. Juli . (Tel .) Infolge von Anzeige »
g e g e n m e h r e r e B a u k i e r, die durch schwindelhafte Ankündigungen
das ausländische Publikum zu Börsenspekulationen zu
verleiten suchte», vergiftete sich einer der Verdächtigen, Felix
Weil - Lorand , Inhaber der Firma Max Neumann u . Co ., in der
vergangen Nacht mit Leuchtgas . Gegen die Firma waren seitens
reichsdeutscher Kommittenten mehrere Betrugsanzeigen erstattet
worden.

bä Kfar , 13 . Juli . (Tel .) Der italienische Dampfer „Ebe
ist 25 Meilen von Media gesunken . Die Besatzung ist ge «
rettet . Das Schiff ist verloren .

<=■Quebeck, 14. Juli . (Tel.) In der Umgegend wurde ein.
großer wertvoller Waldbestand vernichtet . 2 Dörfer sind zerstört .
An einem Eisenbahnzuge gerieten 26 Wagen in Brand .

Zum XI. deutsche« Turnfest in Frankfurt a. M.
bä Frankfurt a. M ., 14. Juli . (Tel . ) Ueber Differenzen zwischen

der Leitung des XI . Deutschen Turnfestes und den für den Festplatz be¬
stimmten Aerzten melden hiesige Blätter : Für den Festplatz, sowie für
den Festzug ist eine Anzahl Rettungswachen vorgesehen . Diese sind mü
tätigen Mitgliedern der hiesigen Rettungsgesellschaft, sowie mit Aerzten
besetzt. Die Aerzte haben in letzter Stunde wegen einer Differenz mit
dem Festausschuß über die Eintrittskarten den Streik verkündet. Di«
auf dem Festplatz bereits anwesenden Herren mußten auf Weisung ihrer
Führer den Festplatz sofort verlassen . Die Aerzte stellten auch den
Dienst auf dem Festplatze ein. Im Laufe des heutigen Tages fanden
Besprechungen statt, die voraussichtlich emt Einigung herbeiführe»
werden.
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^ Frankreich .
— Paris , 13 . Juli . Der französische Botschafter in Berlin , Jules

Ltvlbon, erhielt das Großkreuz der Ehrenlegion .
Das Programm der Weise des Wrafidente ».

— Paris , 13 . Juli . (Tel . ) Das Programm der Reise des Präsi¬
denten Fallieres ist wie folgt festgesetzt : Am 18. Juli reist der Prass¬
et vom Nordbahnhos nach Dünkirchen ab ; am 20 . Juli erfolgt die
Ätzkunst in Kopenhagen. Am 21 . Juli gibt Präsident Fallieres den
königlichen Herrschaften ein Frühstück in der Gesandtschaft; abends

er einer Einladung des Ministers des Acutzcrn zum Diner . Am
oa_ Juli findet Frühstück in Frederiksborg statt ; abends reift der Präsi¬
dent ab . Am 24. Juli trifft Fallieres in Stockholm ein , wo ein Gala -
- iner bei Hof stattfindet . Am 25. Juli gibt der Präsident den könig¬
lichen Herrschaften ein Diner in der Gesandtschaft. Am 26 . Juli ist
Frühstück bei Hose ; abends reist der Präsident ab. Am 27 . Juli trifft
der Präsident auf der Reede von Reval ein ; der Kaiser von Rutzlanv
und Präsident Fallieres wechseln Besuche . Es findet ein Diner an
Bord der kaiserlichen Jacht statt. Am 28 . Juli erfolgt die Ankunft ,n
ghristiania ; es findet großes Galadiner bei Hofe statt . Am 1 . August
gibt der Präsident den königlichen Herrschaften ein Frühstück in der
Gesandtschaft . Am 2 . August nachmittags erfolgt die Abreise des
Präsidenten nach Frankreich. f

Wnruhe» im Kongo .
hd Paris , 13. Juli . Nachrichten aus dem Kongo , welche

jnit dem Kongodampfer „Lcopoldvillc" eingetroffen sind , berich¬
ten über Unruhen irn französischen Kongo. Im Sangha -Gebiet,
wo feit längerer Zeit Unruhen herrschen , sind 20 Mann Miliz -
trnppen, welche mit der Steuereintreibung beauftragt waren,
von Eingeborenen ermordet worden. Eine Straf -Expedition in
Stärke von 300 fenegalesifchen Truppen unter Befehl von fünfOffizieren, ist zur Bestrafung der Aufrührer abgcgangen.

Rußland .
Wo» der Weichsduma.— Petersburg , 13 . Juli . Die Reichsduma wird am 29 . Juli in

die Ferien gehen . Nach der Uebersicht über ihre Arbeitsleistungen hatdie Regierung 591 Gesetzentwürfe vorgelegt, davon sind 90 schon Gesetz
geworl» n und 47 liegen dem Reichsrat vor, nachdem sie von der Reichs -
duma bereits genehmigt sind . Abgelehnt hat die Reichsduma nur 5 .vom Reichsrat wurden an die Einigungskommission verwiesen 2 ( darunter
die Vorlage über die Panzerkredite) ; von den Ministerien wurden zurück¬
gezogen 10 Vorlagen . In den Kommissionen wurden erledigt 143 , sodaß zux Beratung noch 294 stehen . Das ist im ganzen ein achtungs-

-wertes Stück Arbett, wenn auch nicht zu vergessen ist , daß cs sich bei den
Vorlagen häufig um ganz kleine Spezialgesetze handelte und. wie sowohlChomjakow und Gutschkow hervorgehoben haben, die Arbeit um Las
Budget die gesetzgeberischen Arbesten für die lokale Gerichtsresorm und
die Agrarfrtzze ganz zurückgedrängt hat. , ■ ^ y * • , •• • *

Luglaud. *■
Hin « IkottendeSatte im Unterhaus «.— London , 13 . Juli . Im Unterhaus kritisierte in der Diskussionüber das Schiffsbaubudget der Deputierte Lea das Flottenprogrammder Regierung als unzulänglich. Er stellte dem das Programm Deutsch¬lands gegenüber und erklärte, im Herbst 1912 werde Deutschland 17

Schiffe der Dreadnought - und Jnvincibleklaffe haben, während Englandnur 12 besitzen werde . Bezüglich der Zwistigkeiten innerhalb der Marine
bemerkt der Redner, jedermann hege das Vertrauen , daß sich die Re-
»rernng dieser ernsten Angelegenheit gewachsen zeige und daß sie sie mit
Takt , Unparteilichkeit und Festigkeit behandeln werde.Mc . Kenna erwiderte in einer längeren Rede und bemerkte : Eine
Kritik, welche die Situation vom Jahre 1912 ins Auge fassen will , habemit dem gegenwärtigen Programm nichts zu tun . Bei der Ausführung
dieses Programms habe sich England nur zu versichern , daß Deutschland
nicht schneller baut . Die große Veringerung des alten Schiffsthps und
das Uebergewichr der 12 Dreadnoughts gegenüber 9 auf seiten Deutsch¬lands verbürgen Englands Sicherheit im Jahre 1912 . Mc. Kenna kamdaun aus die Zwischenfälle zu sprechen , die sich in der Marine ereigneten.Er versichert , daß die Regierung das Bestreben zeige , etwaige Differenzen
auszuglcichen . Wir glauben , daß die Zwischenfälle in der Presse über¬
trieben werden.

Der Parlamentssekretär der Marine , Namara , betonte, die Mobili¬
sierung von 317 Schiffen bei den Manövern habe bewiesen , mit welcherEnergie die Schiffswerften die Jnstandsetzungsarbeiten ansführten .

Nach weiterer Debatte erklärte Mc . Kenna, daß die Vergleiche mit
Deutschland nicht eine feindselige Stimmung gegen Deutschland be¬
deuten . TaS deutsche Flottenprogramm wurde nur zum Vergleiche
herangezogen , um für den eigenen Fortschritt einen Maststab zu haben.Das Flottenbudget fand sodann Annahme.

Badische Chronik .
□ Karlsruhe , 13. Juli . Während der ferneren Abwesen¬heit des badischen Gesandten von Berlin wird die Geschäfte der

badischen Gesandtschaft der bayerische Gesandte wahrnehmen.* Karlsruhe , 13 . Juli . Der bisherige Dize- und Dcputy -
konsul der Vereinigten Staaten von Amerika in Freiburg , HerrWalter A . Leonard, ist zum Vize - und Deputykonsul der Ver-

^ n KaviflyL Nre f f e? )
einigten Staaten in Kehl ernannt worden. Nachdem ihm
namens des Reichs das Exequatur erteilt wurde, ist er in sein "r
neuen Amtseigenschast zur Ausübung konsularischer Funktionen
im Großherzogtum zugelassen worden.

$ Karlsruhe , 13 . Juli . An der hiesigen Gewerbeschule wer¬
den zurzeit folgende Mcistcrkurse abgchalten : ein Vorbereitungs¬
kurs zur Meisterprüfung (theoretischer Unterricht) mit 9 Teil¬
nehmern ; ein Fachzeichenkurs zur Meisterprüfung mit 19 Teil¬
nehmern und ein Weiterbildungskurs für Buchbindergehilfen
(Handvergoldeknrs) mit 7 Teilnehmern .

X . Weinheim, 13 . Juli . Gestern wurde in Mannheim im
Neckar die Leiche der 20 Jahre alten Marie Gräber , Tochter des
Ttuhlmachers Philipp Gräber von hier gelandet. Das Mädchen
hatte sich vor einigen Tagen nach einem häuslichen Zwiste von zu
Hause entfernt und hat in selbstmörderischer Absicht den Tod im
Neckar gesucht und gefunden .

X . Assamstadt , 13 . Juli . Am Sonntag fand die feierliche
Einweihung der hiesigen neu eingerichteten Kleinkinderschule
nebst Spielplatz , sowie der Arbeitsschule und Schwesternwohnun-
gen statt . Herr Dekan Martin aus Oberwittstadt nahm die
Weihe vor.

.

*

* Hundheim, 12 . Juli . Der verheiratete Küfer Joseph
Pahl hat sich , als er beim Zapfenstreich anläßlich des Geburts¬
festes des Großherzogs mit einer sogenannten Alarm -Kanone
Böllerschüsse abgab, die rechte Hand abgcschoffen. Zugleich wurde
er durch das Pulver derart im Gesicht verbrannt , daß große
Gefahr für den Verlust seines Augenlichtes besteht .* Grünsfeldhansen (A . Taubcrbischossheim) , 13. Juli . Am
Samstag siel 7>cim Löschen des Kalkes der Arbeiter G . Behr in
die Kalkgrube und erlitt am ganzen Körper schwere Brand¬
wunden.

A Pforzheim , 13 . Juli . In einer letzte Woche im nahen
Enzberg stattgefundcnen, von Interessenten aus 19 württember -
gischen und einer badischen Gemeinde (Oeschelbronn) besuchten
Versammlung wurde die Gründung eines Gemeindcvecbands zur
Ausnützung der bei Enzberg verfügbaren Wafferkraft des Enz-
fluffes beschlossen , dem sich sofort 9 Gemeinden — Enzberg , Lien-
zingen, Serres , Oeschelbronn . Pinache . Schdnenverg. Oetisheim ,
Wiernsheim und Wurmbcrg mit nahezu 10 000 Einwohnern an-
schlosscn . Nach dem von Bauinspektor Schaal -Stuttgart vorge¬
tragenen technischen Referate beträgt die verfügbare Kraft beim
gemittelten Jahreswasserstand ca. 350 Pferdekräste . beim absolut
niedersten Wasserstande immer noch 120 Pferdekräfte und läßt
sich diese Kraft durch bauliche Anlagen (Unterwasserkanal usw.)
noch steigern. Ein sünfgliederiger Ausschuß , bestehend aus den
Herren -Oberamtmann Elsenhans -Maulbronn . Oberamtsbau¬
meister Schießwohl-Mühlacker . Schultheiß Steeger -Enzberg , Rau -
derer-Oetisheim und Schweitzer -Wurmberg hat die weiter nötig
werdenden Vorbereitungen übernommen.

ö Offenburg , 13 . Juli . Die Ehefrau des Zahntechnikers
August Glatt kam mit einer Spiritusflasche dem Gaslicht zu
nahe. Die Flasche explodierte und Frau Glatt stand sofort in
Hellen Flammen . Sie erlitt so schreckliche Brandwunden , daß
noch in der Nacht der Tod erntrat . Auch Herr Glatt erlitt bei
dem Versuche, das Feuer zu ersticken, bedeutende Verletzungen
an den Armen.

<P Freiburg , 13 . Juli . Herr Erzbischof Dr . Nörber hat sich
zu dreiwöchigem Aufenthalte an den Achensee begeben .

Ei Frciburg , 13. Juli . Der Bürgerausschuß wird sich in
seiner Sitzung am 20 . Juli u . a . auch mit einer Vorlage betr .
Erbauung eines Schulhauses im Vorort Betzenhausen zum
Kostenaufwands von 75 000 <M, zu beschäftigen haben.

X Lörrach, 13, Juli . Der Mörder der Frau des Ge¬
meinderechners Müller in Weil, der Taglöhner Otto Wüthrich
aus Freiburg , wurde wegen Geistesgestörtheit außer Verfolgung
gesetzt . !

A Vom Oberrhein , 13 . Juli . In llnteralpfcn brannte
gestern die Seidenfabrik Isidor Bcrnheim bis auf den Grund
nieder, ein mit „Feuerte " spielender elfjähriger Knabe ist die
Ursache. — In Dogeru geriet beim Baden im freien Rhein der
60jährige Privatier Karl Ebi , ein guter Schwimmer , mit den
Füßen in Schlingpflanze« , aus denen er sich nicht mehr befreien
konnte ; er ertrank. Die Leiche wurde bereits gelandet.

Bo « der Landwirtschaftskammer.
$ Karlsruhe , 14. Juli . In der konstituierenden Sitzung des Ans -

schuffes für Wirtschaftspolitik. Volkswirtschaft u . a . wurde der Vor -
sitzende der badischen LandwirtschaftskammerPrinz Alfred zu Löwenstein
auf Langenzell als Ansschußvorsitzender , der stellvertretende Vorsitzende
der Landwirffchaftskammer Bürgermeister und Landtagsabgeordneter

i i i j r '

Sänger - Tiersbeim als sein Stellvertreter einstimmig gewählt . Der Aul »
schuß sprach sich für die vom Vorstand geplante Herausgabe von regel¬
mäßig erscheinenden Mitteilungen über die Preise der wichtigsten land¬
wirtschaftlichen Erzeugnisse und ihre Bewegung an den Hauptinärkten
des Landes als Unternehmen der Landwirtschaftskammeraus . Letzteres
soll bereits am 24 . August ins Leben treten . Die Notierungsmitteilungen
sollen jeden Montag nachmittag nach telegraphischer Einholung der
Prcisnotizen gegen eine jährliche Abonnementsgcbühr von 4 Jt versandt
werden. Bei zwischenhinein vorkcmimenden wesentlichen Aenderungen
der Preise und der Marktlage ist die Versendung außerordentlicher
Mitteilungen in Aussicht genommen . Es wird hauptsächlich erstrebt ,
daß die Gemeinden des Landes als solche abonnieren und die ihnen als¬
dann in Plakatsorm zugehenden PreisnotterungsmitteUungen öffenttich
zur allgemeinen Kenntnisnahme der Ortsbewohner an geeigneten Orten
arischlagen . Im weiteren befaßte sich der Ausschuß mit dem Entwurf
des Tättgkeitsplanes der Landwirtschaftskammerund erörterte die Schaf-
fung mehrerer Unternehmungen aus dem Gebiete der Volkswirtschaft
und verwandter Zweige .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 14. Juli .

- - Von der Mainau . Vorgestern nachmittag waren von I .
K. H . der Großherzogin Luise das Komitee des Fraucuvereius
und die Damen des Tuberknlosenausschufsrs mit den Herren Bei¬
geordneten geladen . Die Großherzogin begrüßte die Anwesenden
in bewegten Worten , sprach ihnen den Dank aus für die warme
Anteilnahme beim Ableben des verewigten Großherzogs und
unterhielt sich auf der Schloßterrasse mir jedem Einzelnen in
huldvollster Weise, sich eingehend nach den Vereinsverhältnisscn
erkundigend.

* Erweiterung des Sprechbcreichs . Von jetzt ab ist Karlsruhe
( Baden ) zugelassen zum Sprechverkehr a ) mit den französischen Orten :
Mczieres -Charleville (Ardennes ) , Ban de Sapt , Clefey, Denrpaire ,
Lusse , Petite Raon , St . Jean d 'Ormont , Dorans , Effert , Sermamagnh ,
Sevenans (Gesprächsgebühr je 3 Jt ) ; b) mit dem belgischen Orte :
Wolverthem , Gruppe Brüssel (Gesprächsgebühr 3 Jt) ; c ) mit den
deutschen Orten : Bischweier (A . Rastatt ) (20 H ) , Herrenzimmern
( O .-A . Rottweil ) ( 50 „; ) , Neuhäusel (Westerwald) ( 1 Jt ) , Oberems
( 1 Jt ) , Oberweier ( 31. Rastatt ) (20 I ) , Steinklingen (50 I ) .

r . Ein Fest des Wiedersehens. Verflossenen Samstag gaben sich die °
Abiturienten des Karlsruher Gymnasiums vom Jahre 1878 und ihre
früheren Schulgenoffen in Karlsruhe ein Stelldichein. Zweiunddreißig
mehr oder weniger bemooste Häupter hatten dem Ruf der Sammlung
Folge geleistet. Diese stattliche Zahl beweist , wie sehr die Anregung ber
den alten Schulkameraden gezündet hatte, wieder einmal mit denen
ein paar frohe Stunden gemeinsam zu verleben, die vor dreißig un»
mehr Jahren Freud und Leid des Schullebens miteinander geteilt haben.
Da gab es heitere Szenen des Wiedersehens und Wiedererkennens, zu¬
mal an Hand der mitgebrachten photographischen Klassenbilder die jetzige
Physignomie der durch die Schule des Lebens gegangenen einem kriti¬
schen Vergleich unterzogen wurden. Und welche Fülle des Unterhal¬
tungsstoffes , wenn innerhalb der zwanglos sich bildenden Unterhaltungs¬
gruppen die Erinnerungen aus der frohen Jugendzeit aufgefrischt, die'
Erlebnisse und Schicksale, welche die inzwischen verflossenen Jahrzehnte ,
dem einzelnen gebracht , in lebhafter Wechselrede besprochen wurden !
Eine ganz besonder « Ueberraschung wurde de;r Versammelten dadurch :
zuteil , daß Geheimer Rat Wendt, in dessen Person sich das Karlsruher
Gymnasium , aus der zweiten Hälfte des verflossenen Jahrhunderts der-:
körpert, unter seinen ftüheren Schülern erschien und sich so von dem
guten Korpsgeist derer, die einstens unter seinem Szepter gestanden,
persönlich überzeugen konnte . Ein gemeinsamer Ausflug nach Herren - '
alb am Sonntag morgen beschloß die für alle Beteiligten zur höchsten
Befriedigung verlaufene Veranstaltung . Vivant ssqnsntes !

— Stadtgarten -Theatcr Karlsruhe . Heute, Dienstag , geht
der „Bcttelstudent " in Szene . Am Mittwoch wird die Novität
„Walzertraum " mit Herrn Herold in der Partie des Niki
wiederholt .

4 - Im Stadtgarten fand gestern Abend zum Besten des deutschen
Jnvalidendanks ein Militär - D oppelkonzert , gegeben von den
Kapellen der Feldartillerie -Regimeuter Nr. 14 und 50, unter Leitmw
der Musikdirigenteu H. Liese und O. S ch o t t e, stand . Der Besuch
des Konzertes war infolge der am Nachmittag uiedergegangeue »
Gewitters und der dadurch hervorgerufeueu Abkühlung am Abend
ein sehr mäßiger , was in anbetracht deS wohttätigen Zweckes zu
bedauern ist . Das Programm enthielt unter anderem Stücke ssk
Watdteufel, Bach und Wagner , die alle aufs Beste zu Gehör ge¬
bracht wurden .

x Im Iriedrichrhos findet heute abend 8 Uhr ein großes
Militärkonzert , gegeben von der Kapelle des 1 . Bad . Leib-
Dragoner-Regiments Nr . 20 nnter Leitung des Stabstrompeters
Herrn Kühn , statt.

8 Selbstmord. Gestern abend, kurz nach halb 9 Uhr , hat sich
ei» etwa 30 Jahre alter Mann ans Bretten im Hardtwalde in der
Nähe des Linkenheimertores, mit einem Revolver durch einen
Schuß in die Schläfe getötet . Ein Verbrechen Dritter ist aus¬
geschlossen . Die Leiche wurde in die Leichenhalle verbracht.

Zur Dauerfahrt des Grafen Zeppelin .
— Karlsruhe , 14. Juli . Der Aufstieg des Grafen

Zeppelin findet bestimmt heute mittag statt . Auf
eine von nns heute morgen an den Grafen nach Manzell gerich¬tete telegraphische Anfrage traf folgendes 8 Uhr45 Minuten vormittags in Fricdrichshafe » vom Grafen Zep¬pelin aufgegebenes Antworttelegramm bei uns ein :

HeuteabendMaxausmorzcnfrühKarls -
r n h e. Z e p p e l i n.

Demnachfährt der Graf auf der H i n f a h r t nach Mainzde» Rhein entlang die schon mitgeteilte Route über
M a x a u, auf der R ü ck k e h r von Mainz eine in ihrem ganzen
Umfange bis jetzt noch nicht genau bekannte Strecke, die jedochü b e r u n s e r e S t a d t führt .

— Friedrichshofen 14 . Juli . Graf Zeppelin versammelte gestern«bend im „Deutschen Hause"
, seinem Hauptquartiere , wie es am Vor¬

abend jeder größeren Probefahrt der Fall war , ben Kreis seiner alten
treuen Mitarbeiter und Gäste. Nach dem gemeinsamen Mahle erfolgtewie üblich eine Art von Paroleausgabe .

Die genaue Strecke der großen Fahrt ist noch nicht bekannt. Doch
:toitb voraussichtlich die Fahrt ( wie 'chon gestern angegeben) über Schaff-
hausen , Basel, Straßburg , Mannheim nach Mainz und die Rückfahrt
über Stuttgart nach Konstanz und von da nach Fricdrichshasen statt -
fmden.

Graf Zeppelin ist außerordentlich zuversichtlich . Insgesamt dürstenll8 Personen an Bord des Luftschiffes Platz nehmen.
— Fricdrichshafe», 14. Juli . Die Füllung des Ballons ist

- glatt und schnell, wenn,auch unter ungünstigen atmosphärischen
Verhältnissen verlaufen .

'
Die letzte» Revisionen des ganzen funk¬

tionierende« Apparates , der Motoren , Steuerungen , Propeller
-und verschiedenartigen Drahtzüge haben überall die absolute
Fahrbereitschaft des Luftschiffes ergeben. — Die Wetterlage hat
sich insofern geklärt, als an Stelle der drohenden Schwule ein
kräftiger, gesunder Westwind durchgekommen ist , der dem Grafen'Zeppelin viel erwünschter als die vorhergehende Gewitterlage ist.

^Allerdings trat später Regenwetter ein, doch ist diese Wetterlage
«nicht ungünstig , da sie sich schnell ändern kann und vor . allen
gingen die Tendenz zur Gewitterbildung gewichen ist._ • • ^

Unter dem zahlreichen Fremden-Publiknm , das wie stets sich
auch diesmal zum Beginn der Fahrten eingestellt hat , ist die
große Zahl ausländischer Korrespondenten bemerkenswert . Die
Dauerfahrt wird demnach mit großer Aufmerksamkeit im Aus¬
lande verfolgt werden . Bereits hier .eingetroffen und im
„Deutschen Haus " abgestiegen sind : Geh . Regierungsrat Dr .
Lewald, Ingenieur Gradenwitz, Major Lehman», Major Sper¬
ling , Fregattenkapitän Mischte , Hauptmann v. Jena , sämtliche
aus Berlin , Geh . Rat Professor Hergescll-Straßburg , Oberleut¬
nant Frhr . v. Lütgendorf aus Mauren bei Wien , Schriftsteller
Dr . Eckmer-Hamburg und Dr . Stolbcrg -Straßburg .

e . Konstanz , 14 . Juli . ( Privattel . ) Das Wetter hat vollständig
aufgeklart und ist für einen Aufstteg außerordentlich günstig. Wie das
Zeppelin- Bureau mitteilt , ist der Aufstieg für heute nachmittag noch nicht
ganz bestimmt festgesetzt. Eine Probefahrt ist gestern abend nicht mehr
unternomen worden .

hd Friedrichshafen, 14 . Juli . (Tel . ) Nach den Unwettern , die in
den letzten 24 Stunden in Süddeutschlandniedergegangen sind, erscheinen
die Wettcraussichtenfür die heutige Fern - und Dauerfahrt des Zeppelin -
schen Luftschiffes durchaus günstig . Ohne noch eine Probefahrt zu unter ,
nehmen, fährt das Luftschiff mit der Gasfüllung heute nachmittag 1 Uhr
ab . Der deutsche Kronprinz wird wahrscheinlich , von Bregenz kommend ,
zu der Abfahrt eintreffen.

Die Fernfahrt werden mitmachen : Hergesell als Reichskommissär,
Mischke für das Marincamt , Sperling und Hauptmann v. Jena für das
Kriegsmimsterium, außerdem der Graf Zeppelin als Führer , sein Reffe,
sowie Baron Bassus -München als „ Aeronauten"

, Oberingenieur Duerr ,
sowie die alten erprobten Steuerleute und Monteure , letztere in doppelter
Besetzung .

* • «

lieber die Stimmung in Friedrichshafen und die getroffenen Vor¬
bereitungen bringt die „Frkf. Ztg ." noch folgende Darstellung : Große
Ereigniffe, besonders wenn sie sich in der Luft abspielen , werfen ihre
Schatten voraus . Friedrichshafen, das gegenwärtig nicht nur ein
Luftkurort und ein Seehafen, sondern eine Art von Lufthafenplatz ge¬
worden ist, steht schon vollständig im Zeichen eines aufgeregteren Ver¬
kehrs. Sämtliche Gafthänser sind überfüllt , mindestens in der Nähe
des Zeppelinschen Hauptquartiers . Man trifft überall Reichsbeamte,'W* ’v vo» '*<r' '- •- ... . . . j, ..

Militär , Offiziere von den Genietruppen und Generalstäbler mit den
Genieabzeichen, Ausländer und sonstige Neugierige. Die Post und
Telephone in Friedrichshafen sind heute schon überlastet . Am Nach¬
mittag kam die Familie des Grafen Zeppelin zu Schiff von Konstanz
hier an und brachte an Bord ihren eigenen zweispännigen Wagen mit
sich . Das große Publikum hat sich freilich zunächst noch durch das
schlechte Wetter zurückhalten lassen . Es gießt zur Zeit nämlich wie
mit Kübeln . Der Regen, der vormittags schon einsetzte , hat bis zumAbend nicht mehr ausgesctzt . Der Mond soll wohl nicht das Weiter
bedingen, aber gleichviel was Ursache und Wirkung ist, die Tatsache
besteht leider , daß mit dem Vollmond der heute eintritt , ein überaus
dichter und beständiger Regenfall sich eingestellt hat , der das ganze
Bodcnseebecken zu erfüllen scheint, sodaß man hier sagt, cs regnet mit
„Konstanzer Bosheit". Dieser nasse Segen nützt gewiß der Landwirt¬
schaft , aber sonst ist ein Guß von der heute hier waltenden Stärke und
Fülle den Werken der Kultur im Frieden, wie im Kriege unzuträglichund es bleibt wohl zunächst nichts übrig, als das Nachlassen des Regensin Geduld und mit guter Laune abzuwarten . Es würde ja auch den-
bisherigen Programm nach durchaus genügen, wenn der morgige
Dienstag , wie es die Wetterprognose verheißt, Aufllärung brächte.
Dann könnten die Schifssballons Vormittags gefüllt werden und
Mittags würde die geplante Auffahrt möglich, die dann vielleicht zur
großen Reise ausgedehnt würde. Denn im allgemeinen ist hier und in
Manzell alles fix und fertig zu dem großen Unternehmen. Es bedarf
nur noch des Befehls zum Abschwirren und „die große Fahrt " kann
beginnen . -

* * * - r ' -’- 1 ■'

* Konstanz, 14 . Juli . . Graf Zeppelin hat die Anstrengungen der
letzten Tage sehr gut überstanden, ein Zeichen seiner hervorragenden
geistigen und körperlichen Frische . Er spendete 300 Jt für die Armen
der Stadt Konstanz .

* Tübingen, 14, Juli . Nach einem Anschlag am schwarzen Breit ,
unterzeichnet vom Korps Suevia , soll die Huldiznngsfahrt der Studenten¬
schaft zum Grafen Zeppelin nach Friedrichshasen nunmehr am nächsten
Samstag zur Wirklichkeit werden . Die Leitung hat Prof . Dr . Bürker -
Franconiae in die Hände genommen . Geplant ist eine Beteiligungdes gesamten corpus academicum , der Professoren wie der Studenten .
In einem Brief des Grafen Zeppelin, der unter Ausdrücken des herz¬
lichen Dankes für die hohe Ehre sich zur Entgegennahme bereit erklärt ,wird der Hoffnung Ausdruck gegeben , an diesem Samstag auch einen
AuMeg vorführen zu können. u . ^
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»»« 11. Juli 1808 .' Der Stabtrat dankt allen denen, die znm Gelingen der am 7.
b. Mts . in der Festhalle auf Anregung der Stadtverwaltung veranstal¬
teten Großherzogsfeier beigetragen haben.

Arbeitsnachweis der Metzgerinnung. Gegen die von der freien
Metzgerinnung infolge Angliederung ihres Arbeitsnachweises an die
städtische Arbeitsnachweisanstalt beschloffene Aenderung ihrer Statuten
hat der Stadtrat nichts einzuwenden.

Tie Kassen- und Rechnungskommission. Der geschäftsleitende
Vorstand der Stadtverordneten teilt mit , daß er gemäß § 2 Ziffer 4
des Ortsstatuts über das Kassen - und Rechnungswesen seinerseits fol¬
gende Stadtverordneten zu Mitgliedern der Kassen - und Rechnungs-
kommifsion ernannt habe: Reallehrer August Bergmann , Oberrech¬
nungsrat Heinrich Gauggel, Buchdruckereibefitzer Ferdinand Thier¬
garten . Zu Mitgliedern der Rechnungsprüfungskommission der Stadt¬verordnete» hat der geschäftsleitende Vorstand ernannt die Stadtver¬
ordneten Oberrechnungsrat Ludwig Weeber (als Vorsitzenden ) . Real¬
lehrer August Bergmann , Oberrechnungsrat Heinrich Gauggel , Privat¬mann Robert Huber , Fabrikant Friedrich Kern, HofpianofabrikantHeinrich Maurer . Bankdirektor Karl Peter , Architekt Hugo Slevogtund Arbeitersekretär Albert Willi .

Auf Antrag der Städtischen Archivkommission sollen der Stadt¬
chronik für 1907 Bildnisse folgender Personen beigegeben werden :
Grohherzog Friedrich I . in seinem letzten Lebensjahre , GroßherzogFriedrich II ., Grotzherzogin Hilda , Geheimer Rat Dr . Wendt, Oberst¬hofmeisterin Freifrau v. Holzing, Geh . Rat Dr . Gustav v . Stoeffer ,Geheimer Rat und Direktor des Großh. Oberschulrats Dr . Arnsperger ,Geheimer Hofrat Dr . Weygoldt und Hofrat Maul . Ferner solleneinige Bilder aus der feierlichen Beisetzung des verewigten Grotzher-zogs Friedrich Aufnahme finden.

Die Abrechnung übe- die Einnahmen und Ausgaben der Stadt¬
gemeinde aus Anlaß der Abhaltung des 8. Badischen Sängerbundes¬
festes hier wird genehmigt.

Gewerbeschulrat. Nach Anhörung der beteiligten Organisationenwerden zu Mitgliedern des nach der Landesherrlichen Verordnung vom20 . Juli 1907 zu bildenden Gewerbeschulrats ernannt : BürgermeisterFriedrich Föhrenbach als Vorsitzender, Stadtrat Robert Ostertag , Ge¬
werbeschulvorstand Architekt Karl Kuhn. Gewerbelehrer Ernst Rau ,Malermeister und Stadtverordneter Karl Lacroix, Blechnermeister undStadtverordneter Wilhelm Weiß, Sattler und Stadtverordneter Fried¬rich Stoll , Schriftsetzer Adolf Sohn und Kunstgewerblerin Emmv Schochals Mitglieder . '

Süt die Bornahme von Beerdigungen in den Vororten wird einerder städtischen Leichenwagen gegen Zahlung einer Gebühr von 7 Markfür jeden Fall der Inanspruchnahme zur Verfügung gestellt . — Die vom
städtischen Hochbauamt ausgeavbeiteten Pläne für die Erweiterung der
Leichenhalle auf dem Mühlburger Friedhof werden dem GroßherzoglichenBezirksamt mit Antrag auf Erteilung der baupolizeilichen Genehmigungvorgelegt.

I « Ergänzung der Beförderungsbedingungen der städtischenStraßenbahn wird vorbehaltlich der Genehmigung des GroßherzoglichenMinisteriums des Großherzoglichen §>auses und der auswärtigen An¬
gelegenheiten bestimmt, daß von einem noch bekannt zu machenden Zeit-punkte an noch folgende Arbeiter - und Schülerwochenkarten auszugebensind : 1 . Arbeiterwochenkarten ( 7 Kalendertage laufend ) : a ) zur ein¬
maligen Hin- und Rückfahrt pro Werktag für nRhr als 6 bestimmte,zusammenhängende Teilstrecken zum Preise von 1,28 M pro Karte ;b ) zur zweimaligen Hin - und Rückfahrt pro Werktag für mehr als 6
bestimmte, zusammenhängende Teilstrecken zum Preise von 1,50 M proKarte ; 2 . Schülerwochenkarten ( 7 Kalendertage laufend ) zur zwei¬maligen Hin- und Rückfahrt pro Schultag für mehr als 6 bestimmte,zusammenhängende Teilstrecken zum Preise von 1,25 M pro Karte .Wegen baulicher Ausbessernngen wird das Heißluft - und Dampf¬bad im städtischen Bierordtbad vom 3. bis mit 12 . August d . I . ge¬
schloffen werden.

Vom Rheinhafen. An ein Zementgeschäst in Luxemburg wird ein
Lagerraum im Keller des Getreidelagerhauses am städtischen Rhein¬hafen vermietet.

Erweiterung des Schlacht - und Biehhofes. Das städtische Maschinen¬bauamt wird ersucht , in dem Projekte für die Erweiterung des städtischenSchlacht - und BiehhoseS vorzusehen, daß das Kühlwaffer .für die er-weiterte Kühlanlage durch einen im Schlachthof zu errichtenden Brunnen
gefördert, daß aber das Druckwasser für den Schlachthof auch nach dessen

.Erweiterung der städtischen Wasserleitung entnommen werde, wodurchdie Erstellung einer Druckwasserförderungsanlage nebst Wasserturm ent¬
behrlich wird.

Für die Erweiterung des städtischen Kabelnetzes im Gebiet zwischenHändel-, Wendt- , Maxaubahnstraße und Kaiser-Ällee werden 6420 Mauä dem zur Verfügung stehenden Kredit bewilligt.Ventilbrunnen . Der in der Oststadt geplante neue Ventilbrunnen
soll an der Ecke der Durlacher -Allee und der Wolfartsweiererstraße
( nordöstliche Ecke -des Exerzierplatzes) errichtet werden.

Gesuche. Zwei Baugesuche und 6 Gesuche um Aufnahme in den
.Badischen Staatsverband werden dem Großherzoglichen Bezirksamt un¬
beanstandet vorgelegt, desgleichen das Gesuch des Fräuleins Anna Elisa-
betha Wehmann um Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtschaft „ zumroten Hahn" , Kaiserstraße Nr . 25, und das Gesuch des Wirts Christian
Ludwig Eberhardt um Erlaubnis zur Verlegung seiner Schankwirt¬
schaftskonzession vom Hause Karl -Wilhelmstraße Nr . 10 nach jenem
Rüppurrerstraße Nr . 46 ( „ zum Waldhorn "

) .
Dem Karlsruher Sängerkartell wird die Abhaltung eines Garten¬

festes im Stadtgarten Samstag den 8 . August ds . Js ., abends 8 Uhr,unter den üblichen Bedingungen gestattet.

Aus den Nachbarländern .
Ä Mühlacker, 13. Juli . Schon wieder ein Eisenbahnunfall

■tm hiesigen Bahnhofe. Genau an derselben Stelle wie am Frei¬
tag entgleisten gestern früh 2 Uhr Lokomotive und 4 Wagen

deines von Breiten kommenden Zuges . Personen wurden nicht
verletzt , doch ist der Materialschaden wiederum beträchtlich .

Born Wetter.
Esten, 14. Juli . (Tel .) In der Umgegend richtete ein

Unwetter großen Schaden mn. In Bottrop wurden 13 Häuser
abgedeckt. Hunderte von Bäumen wurden entwurzelt .

*= Köln a. Rh., 13. Juli . (Tel .) Die gestern abend nieder¬
gegangenen schweren Gewitter mit Hagelschlag richteten in einem

l großen Teile des Rheinlandes an den Feldfrüchten und Obst¬
bäumen erheblichen Schaden an . An mehreren Stellen wurden
Bäume entwurzelt , Dächer abgedeckt und Schornsteine beschädigt .
Infolge des Stauens der Wassermassen an den Kanalöffnungen' wurden vielfach Straßen überschwemmt .

München, 14. Juli . (Tel .) In der Umgegend, nament¬
lich im Isartal , ging gestern nachmittag bei 30 Grad Hitze ein
furchtbares Hagelwetter nieder . Eisstücke von 50 Gramm

>Gewicht zerschlugen die Fensterscheiben ganzer Häuserreihen.
= Jvrea (b. Turin ) , 14 . Juli . (Tel .) Durch einen infolge

wolkenbruchartigen Regens entstandenen Erdrutsch wurden in
dem Marktflecken Billanoria bei Ronco-Canavese mehrere
Häuser fortgeriffen. Neu» Personen werden vermißt . Man be¬
fürchtet, daß sie umgekommen sind.

= 2 Santander ( Spanien ) , 13 . Juli . ( Tel .) Bei heftigem
Sturm strandeten gestern an der cantabrischen Küste zwei Boote,
wobei 13 Seeleute ertranken. Mehrere andere Boote werden

_ Dadisme Vve ffe .
Gerichtszeitung.

A Karlsruhe , 13 . Juli . Schwurgericht. 2. Notzuchtsversuch und
versuchter Straßenraub . In der um V-A Uhr unter dem Vorsitze des
Landgerichtsrats Dr . Maas beginnenden Nachmittagssitzung, di« unter
Ausschluß der Oesicntlichkeit stattfand , stand der im Jahre 1880 in
Untergruppenbachbei Heilbronn geborene Schreiner und Knecht Wilhelm
Ruß, zuletzt in Baden wohnhaft, unter der Anklage wegen versuchten
Straßenraubs und Notzuchtsversuchs vor den Geschworenen . Nach der
erhobenen Anklage hatte Ruß am 26 . April , nachts etwa um 10 Uhr ,ein in dem Sanatorium bei Ebersteinburg beschäftigtes Mädchen , das sich
auf dem Heimwege befand, auf der Straß « von Baden nach Ebersteinburg
angefallen, dasselbe zu Boden geworfen mit den Worten : „ Das Geld her,oder du mußt sterben " , und, als das Mädchen ihm erwiderte, daß es
kein Geld habe , an ihm ein Verbrechen der Notzucht zu verüben versucht ,das nur durch das infolge der Hilferufe der Angefallenen veranlaßt «
Herbeieilen mehrerer Personen vereitelt wurde.

Der Angeklagte , dem diese schweren Straftaten zur Last gelegt
wurden, hat eine recht trübe Vergangenheit hinter sich . Er ist infolge
einer schlechten Erziehung schon in jungen Jahren auf Abwege geraten
und dadurch bald mit den Gerichten in Berührung gekommen . Ver¬
schiedene Strafen sind gegen ihn bereits ausgesprochen worden, und der
Angeklagte hat wegen Straßenraubs und Sittlichkeitsverlwechens er¬
hebliche Freiheitsstrafen erhalten . Er verbüßte zuletzt wegen Notzucht
eine Zuchthausstrafe von 7 Jahren - Am 3 . Oktober 1907 wurde Ruß
aus dem Zuchthause in Ludwigsburg entlassen. Er kam bald darauf
nach Baden, wo er bei einem Schreinermeister Stellung fand . Am
Sonntag den 26 . April machte der Angeklagte einen Ausflug nach dem
alten Badener Schloß, sowie nach Ebersteinburg und auf der Rückkehr
von da verübte er die Tat , wegen deren er sich heute verantworten mußte.
Von den Geschworenen wurde der Angeschuldigte unter Versagung der
Zubilligung mildernder Umstände im Sinne der erhobenen Anklage
schuldig gesprochen . Aufgrund dieses Verdiktes erkannte der Schwur¬
gerichtshof auf 3 Jahren Zuchthaus, abzüglich 2 Monate Untersuchungs¬
haft, und auf 6 Jahre Ehrverlust.

Die Anklagebehörde war in diesem Falle durch Staatsanwalt Dr .
Bleicher vertreten. Als Verteidiger fungierte Rechtsanwalt Frey.

Telegramme ocr „Bad . Presse".
<= Kiel, 13 . Juli . Die Hochseeflotte trat am Rachmittag

die Fahrt nach dem Atlantischen Ozean an . Die Schiffe gehen
durch den Kaiser Wilhelm-Kanal .

•= Bregenz, 14 . Juli . Das deutsche Kronprinzenpaar
ist gestern abend aus Nürnberg hier eiugetroffen.

— Omuude», 23. Juli . Der Kaiser von Oesterreich ist
heut- nachmittag zu Besuch der herzoglich -cnmberlandschen Familie
und des Herzogspaares von Württemberg hier ein ge troffen .
Dek Monarch wurde von den Kurgästen und der Bevölkerung
stürmisch begrüßt . Die Stadt war reich geflaggt . Später kehrte
der Kaiser nach Ischl zurück .

— Belgrad , 13. Juli . Nachdem Milosavljewitsch die Kobr -
nettsbildung abgelehnt hat , beauftragte der König den Altradi¬
kalen Milowanowitsch damit . Milowanowitsch trat in Verhand¬
lungen mit den politischen Parteien ein.

bä Mailand , 13 . Juli . Der König wird sich im September nach
Spezia einschiffen , um den italienischen Flottenmanövern beizuwohnen.

hd Muffel , 13 . Juli . Der Präsident des Senats Graf
de Merode - Westerloo , früherer Minister des Auswärtigen, ist
diese Nacht in Lausanne an den Folgen einer Operation gestorben .
König Leopold, Prinz Albert sowie verschiedene politischePersönlich¬
keiten sandten der Familie des Verstorbenen Kondolenztelegramme.
Die Beisetzung wird wahrscheinlich auf S taatskosten erfolgen.

Der Enlenburg -Prozetz .
01. Berlin , 14 . Juli . ( Privattel . ) Im Befinden des Fürsten

Eulenburg ist gestern eine Verschlimmerung eingetreten . Die behan¬
delnden Aerzte haben sich veranlaßt gesehen einen Ruhetag anzuordnen .
Die Anschwellung des Beines hat zugenommen und es ist Fieber hin¬
zugetreten , außerdem hat sich der Fürst eine Krippe zugezogen. Der
Fürst kann sich überhaupt nicht mehr aufrecht halten und auch nicht
mehr in hem eigens für ihn konstruierten Fahrstuhl sitzen, in dem er
sonst der Verhandlung beigewohnt hat . Er mutzte auf eine der allge¬
mein in Gebrauch stehenden Krankenbahren gelegt werden, auf der er
vollständig liegend ruht und auf der nur sein Oberkörper durch
mehrere Kissen gestützt werden kann. Heute wird keines Falles die
Verhandlung fortgeführt werden.

In der gestrigen Verhandlung wurd» der Handelsmann Borchardt
und der Tischler Burgat vernommen, der 15 Jahre lang im Hause des
Fürsten tätig war , ferner der frühere Diener des Angeklagten, Bar¬
lhold und der jetzige Kammerdiener und Leibjäger Barsch , die sämtlich
nichts Belastendes bekunden .

Um % 12 Uhr wird Kriminalkommissar v. Tresckow aufgerufen .
Er wurde über seinen Besuch in Liebenberg und über die Gerüchte be¬
fragt , die bei der Kriminalpolizei über den Fürsten im Umlauf sind .
Kriminalkommissar Tresckow und Kriminalkommissar Dr . Kopp sind
seitens ihrer Vorgesetzten Behörde ermächtigt, alles auszusagen , was
ihnen über den Fürsten amtlich bekannt geworden ist. Kriminalkom¬
missar von Tresckow wird sehr eingehend vernommen. Er soll erklärt
haben, daß er mancherlei über die homosexuellen Neigungen des Für¬
sten Eulenburg gehört habe, aber es sei ihm nicht zu Ohren gekommen ,
daß er sich gegen den § 175 vergangen habe. Er machte dem Gericht
davon Mitteilung , daß der Hofschauspieler Arndt mehrere Male ihm
gegenüber die Aeußerung getan habe , der Zeuge Ernst habe im Verlauf
einer Unterredung zu ihm gesagt, wenn der Fürst ihm IM 600 M ge¬
zahlt hätte , hätte er ihn nicht verraten .

Wie unser Korrespondent weiter erfährt , kam es zu einem kleinen
Zusammenstoß zwischen dem Vorsitzenden und dem Zeugen Kriminal¬
kommissar Tresckow . Dieser wollte über eine Frage nur gutachtlich
und nicht als Zeuge aussagen . Der Vorsitzende wies aber den Krimi¬
nalkommissar darauf hin , daß dieser vor den Schranken des Gerichts
genau wie jeder andere Staatsbürger behandelt werde und als Zeuge
ausznsagen habe . Auch wurde dem Zeugen ausdrücklich aufgegeben,
sich über gewiffe Akten und Aufzeichnungen genau zu informieren , ex
sei ja von jeder Schweigepflichtamtlich entbunden , müsse also auch von
allen wichtigen auf den Prozeß bezüglichen Mitteilungen in seinem
Ressort Einsicht nehmen und Auskunft geben .

Der Kriminal -Wachtmeister Tietze bekundet : Vor etwa zehn Jahren
habe er einmal den Auftrag erhalten , eine Badeanstalt im Zentrum der
Stadt zu überwachen , von der behauptet wurde , daß sie vielfach von homo¬
sexuellen Adeligen benutzt worden sei. Es war dabei das Gerücht ver¬
breitet, daß Graf Enlenburg zuweilen dort verkehre . Der Zeuge habe
wochenlang patrouilliert , er habe sich sogar gegenüber ein Zimmer ge¬
mietet, er habe aber niemals den Grafen Enlenburg in die Badeanstalt
hineingehen sehen.

Letzter Zeuge der Vormirtagssitzung ist der Diener Lange. Dieser
bekundet auf Befragen, er habe zwar häufig Korrespondenzen des Grafen
Moltke mit Enlenburg gelesen , habe aber niemals irgendwelche Aeuße-
rungen gefunden, die auf perverse Veranlagung des Grafen Moltke hätten
schließen lassen . Auch hinsichtlich des Grafen Enlenburg habe er nichts
gehört , was auf perverse Neigungen hätte schließen lassen .

Der Zeuge Arendts bekundet, daß gerade Lange ihm Mitteilung
davon gemacht habe , daß es in Lichtenberg nicht geheuer zugehe . Zeuge
Lange bestreitet, irgendwelche Aeußerungen dieser Art gemacht zu haben.

Gegen 1 Uhr wird auf Wunsch des Angeklagten eine dreiviertel ,
stündige Panse gemacht . Die Wiederaufnahme der Verhandlung er¬
folgte dann um 2 Uhr. Der Kriminalkommissar Dr . Kopp wird zunächst
vernommen und zwar über dasselbe Beweisthema, wie von Tresckow
und der Mzewachtmeiiter Tietze. Es handelt lich im welentlicheu um
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dieselben Gerüchte, die der Polizei zu Ohren gekommen sind und sich ^ -

'
das angebliche homosexuelle Verhalten des Fürsten Enlenburg bezieh«»

Am Schluffe der Verhandlung wurde Fürst Eulenbnrg jüötzlich
von einer Schwäche übermannt und verlor das Bewußtsei, .Er wurde nach der Charitee gebracht , wo es d,n Aerzten gelang, ^wieder in das Bewußtsein zurückzurufen. Es gelang auch , den Schwächer
ansall in kurzer Zeit zu beheben .

Nachträglich erfährt man noch aus der Aussage des Krimmm,
kommissars, der verstorbene Pclizeidirektor v. Mehrscheidt - HüLetr ,
habe drei Pakete mit Briefschaften hinterlassen, von denen das erst,dem Kaiser ausgeliefert werden sollte , das zweite dem Polizeiprz^,
denten von Winbheim und das dritte dem Zeugen v. Tresckow . Aufeiner Karte , die unter diesen Briefschaften sich befand, habe gestand«, :
Enlenburg ist in Wien bekannt als homosexuell; er verkehrt hrer nj
Berlin bei dem Masseur Podey» in der Schönhauserstraße.

* * *
st . München, 14 . Juli . (Privattel .) Bei dem hier wohnep.

den kaiserlichen Hofrat Kistler wurden gestern abend 2 Brr»«,
des Fürsten Eulenburg beschlagnahmt, aus Grund welcher Hof.
rat Kistler den Kronzeugen Ernst bekanntlich zu veranlassen der-
suchte, im Berliner Eulruburgprozeß falsch auszusageu. —
den beschlagnahmten Briefen des Fürsten Eulenburg wird ein
neuer Versuch der Verleitung zum Meineid erblickt .

«= München, 18 . Juli . (Tel .) In der bayerischeu Ab.
georduetenkammer wurde von mehreren Rednern auch die an-
gebliche Erklärung des Fürsten Eulenburg berührt . Minister-
Präsident Frhr . v . Podewils erklärte , keine deutsche Regierung
könne einem deutschen Gesandte« an einem deutschen Hofe eine
Instruktion geben, wie sie Fürst Enlenburg behauptet habe.Wenn der Gesandte sie sich selbst gebe, handle er gegen seine
Jnstruktiou und mache sich eines Disziplinarvergehens schuldig .— München , 13. Juli . Wie dem „Bayer . Kur ." aus an.
geblich gut informierter Quelle mitgeteilt wird , ist die Behaup.
tung der Zeitschrift „Der Morgen " in Berlin , es habe der Plan
bestanden, dem Fürsten Enlenburg nach dem zweiten Harden -
Prozeß den Herzogtitel zu verleihen, durchaus zutreffend. Fürst
BLlow hatte damals seine Demission angeboteu, falls Fürst
Enlenburg wirklich den Herzogtitel erhalten sollte . ^■■■■ II ' ’*<

Born Balkan .
»--- Konffanlinopek, 13. Juli . Gestern wurde auf dem fr an ,

zösischen Dampfer „Sidon " während der Fahrt von Saloniki
nach Konstantinopel der General Fazil Pascha von einem
türkische » Offizier ermord et. Der Dampfer traf heute früh
bei den Dardanellen ein. Die Pforte wird die Auslieferung des
Offiziers verlangen .

— London, 13. Juli . Bezüglich des Fortschrittes der Verhand¬
lungen über den mazedonische » Reformpla » erfährt das Reutersch ,
Bureau , daß das in Gemeinschaft mit Rußland entworfene Projekt hin,
sichtlich der Verwendung der verfügbaren mazedonischen Streitkräfte ,
von England den übrigen Großmächten unterbreitet worden ist. Dia
Vorschläge bezüglich der anderen Reformen , einschließlich der Finanz,
und Justiz -Reform, die den beteiligten Mächten seitens der russischen
Regierung mitgeteilt werden, stellen gleichfalls das Resultat der
zwischen Großbritanien und Rußland gepflogenen Verhandlungen dar.

Wasserstau *» des Rheins.
/ lonffanz. Hafenpegel. 13. Juli 3,85 m 11 . Juli 3,92 m.
Schnfferinsel, 15. Juli. Morgens 6 Uhr 2,33 u>.
Aryl, 15. Juli. Morgens 6 Uhr 2,67 m. I
M»»au, 15 . Juli . Morgens 6 Uhr 4.21 m, gef. 0,05 m.
Mannheim, 15. Juli. Morgens 6 Uhr 3.50 m.

man»
Aergniigirngs - und Vereins -Anzeiger .

(Das Nähere bittet man ans dem Inseratenteil zu ersehen.» t
Dienstag den 14 . Juli : . . .. . . rÄ, v

Apollotheater. 8^4 Uhr Vorstellung.
1. Athletir-Sport -Elub Germania . J&9 Uhr UebungSstund« L Nutzbau « .
Deutsch». Handlungsgehilsenvb. S Uhr Sitzung Moninger , Konkordiasaal .
Bürgerverein der Südweststadt. 8% U. Zusmnmerckft . i Tirol « , Nebenz.
JllichS Zitherverein . 8 % Uhr VereinSabend im Löwenrachen.
Männertnrnverein . 5% ll . 3 . Damenabtl ., Turnh . d. höh. Mädchenschule.
Turngrmeinde . 8 Uhr Turnen f> Mftgl. u . Zögl. i» der Zentralturnhalle .
Verband deutsch. HandlungSgehülf. zu Leipzig. 9 U. Zuskft i. Landsknecht,
verein v . Aquarien- «. Terrarienfreunden . 8ya U. Sitzung i Landsknecht

Frucht - Flammeris geraten am besten aus dem
Saft von frischen geschmorten Früchten und

Mondamin §
Jegliches Obst wird einfach mit ein wenig Wasser *

und dem nötigen Zucker weich gekocht und der Saft
ausgepreßt . Diesen kocht man mit Mondamin (80 g
auf je 1 Liter) 3 Minuten und gießt ihn in eine
Schüssel . Nach dem Erkalten stürzt man einen köstlichen,
appetitlichen Frucht - Flammeri . Ausführliche Rerepte tm
,B " .Büchlein gr . u. fr. von Brown & Polfon, Berlin C. 2.

Schreibe« Sie sofort, es loh« t sich !
•Thüringisches «

■ ■■ ii Elektro und Maaehinen-
Technikum Jimenan ß»rleure-- T- chnik?t’

Lehrfabrik
ProspektWerkmeister.

Geschäftliche Mitteilungen.
„ Koche auf Vorrat " , heißt es , sobald die Einmachzeft im Gange ist,

und das sind die Wecks Apparate zur Frischhaltung aller Nahrungsmittel
das Ideal der praktischen Hausfrau .

Auch iu diesem Jahre findet wieder ein Kochkurs mtt
Wecks Apparaten , und zwar diesmal im großen Saale
der Gesellschaft Eintracht, Karl -Friedrichstraße 30 , Montag den 20. und
Dienstag den 81. Juli , jeweils nachmittags 4 Uhr beginnend, statt.

Die Teilnahme ist vollständig kostenlos und werden Eintritts¬
karten von der Firma Hammer u . Helbling, Kaiserstraße 158, ab¬
gegeben . 10306

Zahnatelier Thront ,
Schillerstrasse 23 . B265&4

« ute » billige und schonende Behandlung Prinzip .
Reparaturen von le # an
Ganz« Sebiss« von 42 *4 an
Stistzähn« von 5 o* an
Kronen In Solb 10

Zahnziehen, schmerzlos 1 ^ 50
plombieren von 1 „ff an
Zahnreiniae» 1 Jt
Künftl . Zähne von 1 vH 50 an

Lassen Sie sich durch die billigen Preise nicht irre
machen. Für sämtlicheArbeiten leisteich Garantie .

- Täglich von 8 Uhr vorn» bis 8 Uhr nachw-
. Sonntags von 8 Uhr vorm, bis 5 Uhr nachm.

dg . Throm, Deutist, Sihillerstratze 23

t
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Amtliche Nachrichten
©eine Königliche Hoheit der Großherzog haben Srch gnädigst be-

^ en aefunden , den Mitgliedern der freiwilligen Feuerwehr Ober-
'^ Üinaen ' Zimmermann Erhard Gütz , alt , Uhrmacher Christian Gütz ,'
^ Luster Johann Glunz . Wagner und Landwirt Jakob Glunz .
Ickindeldachdecker Johann Martin Hengstler . Landwirt und Ge.

meinderechner Martin Kraus , sowie Zimmermann und Gemernderat
«>akob Götz . alle in Oberbaldingen . das Ehrenzeichen für vierzigjährige
treue- Dienste bei der freiwilligen Feuerwehr zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
»4 Juni d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Postschaffner Georg
«tob Meyer in Dmglingen die silb . Verdienstmedaille zu verleihen.^ Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben gnädigst geruht , den

ifcetaubelnben Arzt weiland Seiner Königlichen Hoheit des Grotzherzogs
Friedrich I -, Geh . Hofrat Profeflor Dr . Max D r e ß l e r auf sein unter -
Lnigstes Ansuchen unter besonderer Anerkennung seiner treu geleisteten
Dienste in den Ruhestand zu versetzen .

©eine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 3 . Juli l . I .
anäbigit gerufyt , den Revisor Georg Zipfe bei der Eisenbahndirektion

' Mainz und den Stationskontrolleur Albert Weif ; in Weinheim landes -
herAich anzustellen . _ _ _ _

Ernennungen, Versetzungen, Zuruhesetzungen etc.
»er etatmäßige« Beamte» »er GehaltSklasse » M bi» K , sowie
Ernennungen» Berfetzungeu re. von nichtetatmäßigenBeamte»
Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Großh . Hauses

und der auswärtigen Angelegenheiten, ,— Staatseisenbahnverwaltung . —
«_

A Versetzt: « ~
die Eisenbahnassistenten: Norbert Wegmann in Singen nach Mim-

. menhausen-Neufrach, Peter Schlegel in Mimmenhausen -Neufrach nach
Singen , Heinrich Bühler in Emmendingen nach Freiburg , Hugo Wacker

. in Brennet Rh. nach Schlierbach, Otto Bundschuh in Kehl nach Achern ,
Otto Hüttner in Lörrach nach Waghäufel , Johann Miller in Markdorf
nach Konstanz, Martin Erbsland in Riegel nach Neustadt i . Schw . ,
August Gif eie in Thaingen nach Freiburg , Karl Grüßhaber in Neustadt
■j. Schw . nach Riegel, Matthäus Karotsch in Haslach nach Thaingen ,
Heinrich Stärk in Heitersheim nach Breisach ; der Eisenbahngehilfe:
Gustav Hirt in Karlsruhe nach Neckargemünd ; die Elsenbahngehilfin :
Elsa Schroff in Freiburg nach Karlsruhe ; die Bureaugehilfen : Ludwig
Leutz in Bruchsal nach Aglasterhausen, Karl Gärtner in Heidelberg nach
Geroldshausen ; die Schaffner : Engelbert Blumhofer in Bruchsal nach
Basel, Franz Hagle in Kehl nach Karlsruhe .
Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Justiz , des

Kultus und Unterrichts .
Ernannt:

die Aktuare : Anton Hurst zum Kanzleivorsteher bei den Notariaten
in Bühl , Oskar Ege zum Kanzleivorsteher bei den Notariaten Freiburg
IV , V , VI und VII , Gustav Lang beim Landgericht Mannheim zum
Hilfsgerichtsschreiber beim Amtsgericht Mannheim , Ludwig Schmolck

•beim Amtsgericht Fveiburg, Heinrich Frey beim Amtsgericht Lahr , Karl
Goob beim Amtsgericht Gernsbach, Julius Bastian beim Amtsgericht
Villingen, Friedrich Schaufele beim Amtsgericht Triberg , Anton Walleser
beim Amtsgericht St . Blasien , Anton Hennhöfer beim Amtsgericht
Tauberbischofsheim, Fridolin Spiegelhalter beim Amtsgericht Bruchsal,
Wilhelm Hofmann beim Amtsgericht Pforzheim zuHilfsgerichtsschreibern,
und Karl Dürr beim Amtsgericht Ettlingen , Emil Knobloch beim Amts¬
gericht Rastatt , Joseph Bohl beim Amtsgericht Radolfzell, Ferdinand
Brau » beim Amtsgericht Baden zu HilsSregistratoren bei den genannten
Gerichten.

Die Beamteneigenschaft verliehen :
dem Hilfsdiener Dionys Ridinger beim Ministerium der Justiz ,

des Kultus und Unterrichts, unter Ernennung zum nichtetatmäßigen
Auffeher beim Amtsgefängnis II in Karlsruhe .

Versetzt:
die Aktuare : Adolf Borell bei der Staatsanwaltschaft Heidelberg zu

jener in Mannheim , Joseph Haunß bei der Staatsanwaltschaft Karlsruhe
zu jener in Heidelberg.

Zngewiesen :
die Aktuare August Hässig den Notariaten Bühl I , II , III , Georg

Krämer beim Amtsgericht Mannheim dem Amtsgericht Freiburg , Gustav
Killius beim Amtsgericht Freiburg dem Amtsgericht . Müllheim.

Beurlaubt:
( Aktuar Karl Brunk beim Amtsgericht Freiburg behufs Uebertritts
in den Dienst der Gemeinde Frefftett .

Entlassen auf Ansuchen :
Aktuar Joseph Müller behufs Uebertritts in den Dienst der Stadt -

tzemeinde Ladenburg.
' — Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Innern . —

Versetzt:
Polizeisergeant Peter Gräf in Mannheim unter Verleihung des

Charakters als Polizeiwachtmeister nach Karlsruhe ,
Entlassen :

Aktuar Friedrich Feurer beim Bezirksamt Breisach, Schutzmann
Stephan Dantl in Baden ._

Neüeingellmfene Bücher und Schriften
In beziehen durch A. Bielefeld'» Hosbuchhandlung,

Liebermann «. Eie., Karlsruhe.
Soeben ist ein Buch erschienen , das unsere Alpen- und Naturfreunde

geradezu entzücken wird ; betitelt : „Die Alpenflora . 130 Abbildungen
auf 24 Tafeln , nach der Natur gemalt von Baron Fritz Hauser , reprodu¬
ziert im Dreifarbendruck. Mit Einleitung und Text heransgegeben von
C. I . Oehninger ( Graz ) unter besonderer Berücksichtigung der Ostalpen .

"
. Elegant geb. 4 .30 JC . Die Favbenfrendigkeit, Plastik und ins einzelne
gehende Naturtreue der hier wiedergegebenen Bilder ist geradezu über-

: raschend und geben dem Buche im Vereine mit der übrigen vorzüglichen
Ausstattung und dem eine typische Alpenlattdschafts-Flora zeigenden

i Farbendruckeinband den Charakter eines kleines Prachtwerkes, demgegen.
über der Preis staunend billig ist . Der durch 10 Landschafts- und Flora -
typen illustrierte Text selbst ( 80 Seiten ) ist nicht etwa trockene Be¬

schreibung, sondern eine warm geschriebene Schilderung des Lebens der
Alpenpflanze wie der einzelnen Arten ; dazu kommt noch, daß auch die

: Volksbenennungen, -Sagen , -Meinungen und -Heilanwenvungen darin
verflochten find. Das schöne Buch , welches Herr Dr . Fritsch, Professor
der Botanik an der Universität Graz , eine „angenehme Ueberraschung"

• nennt , ist Berg- und Naturfreunden , Lehrern usw. wärmstens zu
empfehlen. — Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder den Heraus¬
geber .

Aus den Berge» der Heimat . Dichtungen von Hans M . Grüninger .
Freiburg , Herdersche Verlagshandlung . 1 .50 <M , geb . in Halbleinwand
2 .20 M.

Auf zum Taunus ! Unternehnrung zur Hebung des Verkehrs und
Förderung der Besiedelung im südlichen Taunus , herausgegeben im Auf¬
träge des Obertaunuskreises von Landrat von Marx . Mit 2 Knnstbei-
lagen , 3 Vollbildern und 238 Abbildungen, sowie

' 31 Kartenbeilagen ,
nebst einem Anhang : Entwürfe zu Einfamilienhäusern , Gr . -Folio XII ,

. 160 Seiten , Ganzleinenband mit fünfsarbigem Titelbilde 7 .50 M .
Frankfurt a . M . 1908 , Schirmer u . Mahlau .

Ravensteins Hauptstratzenkarte von Deutschland, Oesterreich und
angrenzende« Länderteilen , mit farbiger Angabe der für Automobile
verbotenen Straßen , Pflasterzoll nnd Brückengeldhebestellen , sowie Auto-
mobilfallen. Die Karte kann durch alle Buch- und Autöhandlungeu und
Ludwig Ravensteins Verlag , Frankftrrt a . M . , bezogen werden . Preis 3jK .

Ueber den Magen und seine Pflege finden sich in den soeben er¬
schienenen Lieferungen der Neuausgabe von Plate » . Die Neue Heil¬
methode ( 60 Lieferungen a 40 Deutsches Verlagshaus Bong u . Co . ,
Berlin 28 . 57 ) belehrende und für jedermann nützlich . Worte.

Optik . Die Lehre vom Licht , von Dr . Frida Jchak, Hillgers illu¬
strierte Volksbücher Bd. 100, Hermann Hillger Verlag , Berlin und
Leipzig .̂30 L , gebunden 50 ^ .

SadlscheNresse .

Bekanntmachung .
AuS dem Zinfkuerträgnis der Bankier Eduard Kölle -Stiftung für

dar Jahr 1908 soll nach Vorschrift des Stifters :
einem mittellosen , aber braven und fleißigen Schüler des Gymnasiums ans

biestger Stadt bei seinem Abgang auf die Universität eine einmalige
Unterstützung , oder

einem mittellose» , aber braven und fleißigen Polytechniker auS hiesiger
Stadt , wenn er das Polytechnikum absolviert hat, eine solche Unter¬
stützung, oder

einem mittellosen, aber braven und fleißigen Handelsbeflissenen aus hiesiger
Stadt , wenn er seine Lehre bestanden und gute Zeugnisse auf¬
zuweisen hat , oder

einem mittellosen , aber braven und fleißigen Kunstbeflissenen auS hiesiger
Stadt , wenn er seine Studien hier vollendet hat, eine solche Unter¬
stützung als Beisteuer zu seiner weiteren Ausbildung zuerkannt werden .
Bewerbungen um ein Stipendium sind bis zum 1. September d . I .

unter Angabe der persönlichen und Vermögensverhältnisse der Bewerber bei
uns einzureichen. 10307 .2.1

Karlsruhe , den 10. Juli 1908.
Bürgermeisteramt.

Föhrenbach . Neudeck .

MischesVierordtbad
Große Schwimmhalle.

Geöffnet vormittags ?—1 Uhr und nachmittags V23 — Vi9 Uhr .
Kaffenschluß jeweils '/z Stunde vorher .

Für Damen Vorbehalten jeden Werktag, vormittags 9—11
Uhr und nachmittags 1Lß — 'U5 Uhr, mit Aus¬
nahme Samstags nachmittags.

Ferner Freitags abends von 6 Uhr ab zu
ermäßigtem Preis.

Für Herren alle übrige Zeit und Sonntags vormittags sowie
zu ermäßigtem Preise von

20 Pfg . mit Auskleidezelle und
10 Pfg . ohne „ 8048.8.7

Mittwochs und Samstags abends von 6 Uhr an.

Badischer Frauenverein .
Frauenarbeitsschnle .

Am 1. September 1808 , morgen » 8 Uhr , beginnen sämtliche
Kurse der Frauenarbeitsschnle und zwar :

a Vormittagsunterricht:
Handnähen , Maschinennähen , Kleidermachen und Kunststicken.

d. Nachmittagsunterricht :
Musterschnittzeichnen, Weißsticken, Buntsticken, Wall» und Knüpf¬

arbeiten , Spitzenklöppeln , Flicken und Damaststopfen , Putzmachen , Frisieren,
Feinbügeln, Freihand- und geometrisches Zeichnen, Musterzeichneu und
Entwerfen.

I. Der Besuch obiger Kurse kann nach freier Wahl stattfinden, so¬
fern keine Fach- oder Berufsausbildung gewählt wird.

II . Fachausbildung:
a. Für Weißnäherinnen ;
b. „ Kleidermacherinnen ;
c. „ Büglerinnen.III, Berufsausbildung ;
a. Für Zimmermädchen ;
b. „ Kammcrjungfern .

IV. Ausbildung für die IL staatliche Prüfung als Handarbeits¬
lehrerin an höheren Mädchen- und Frauenarbeitsschulen.

Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt volle Pension
erhalten . .

9785. 17.4
Anmeldungen werden von der Vorsteherin , Hauptlehrerin Fräulein

Jose sine Mayer im Anstaltsgebäude , Gartenstraße 47, oder in der
Kanzlei des Badischen Frauenvereins, Gartenstraße 49, entgegengenommen .

Karlsruhe , den 28. Juni 1908 .

Der Vorstand der Abteilung I.

lfl iESbadEn 1909 ÜmttlliW
für Handwerk u . Gewerbe, Kunst u . Gartenbau.
“ “ a Schluss der Anmeldungen 1. August 1908 . 5 .4
Näb. Auskunft durch die Geschäftsstelle : Nicolasstr . 21.

loh hatte Gelegenheit , einen grossen Posten

Damenstriimpfe
engl, lang , schwarz, braun und Singel , bedeutend

unter Preis zu erwerben .
Verkaufe solche , so lange Vorrat * ohne Kiick-

siebt auf den Herstellungswert 10304

jedes Paar
zum

Aussuchen

Im eigenen Interesse jeder Dame mache auf diese
niewiederkehrendeOfferte ganz besonders aufmerksam .

Haus für Cuelegenheitskäufe

Kaiserstr.
79

zwischen
Kronen- u.

Waldhornstr .

Ein noch bereits neuer Kasten¬
wagen mit Nickelgestell zu verkaufen .
Näh. Opendpr . 4. 4 . St . 826580

Guterh. Herd mit Messinastange
u. Kupferschlff billig zu verkaufen .

Leopvldstratze 17, parterre .

vipl . Ing. entwirft Masch .-, Bau - u . Patent - »
* eU-i«gji . iieb » l8ercci»gu . . Kostenanschl. rc . ■
Off. u . „ Krupp “ hauptpostlug. BM„ . .6.5 ;

Färberei D . Lasch,
Rabattmarken , ioois

Zuschneidc-Rurse
beginne » jeden Monat am 1 . n . 15.
nach der leichtfaßlichstcn Lehrmethode.
Kein Musierzeichnen . Beste Refe¬
renzen zu Diensten . 9803 .4.1

Johacna Weber,
Privat - Zuschneideschute,

_ Herrenstraße 33._

Taschenuhren
gutgehend 9395.6.6

für Herren « Damen großerPosten
eingetroffen , jedes Stück 6 .— Mk
Stetten Hup so « 1 — Mk . oa

empfiehlt
Christianfr änüle,Goldschmied
Karlsruhe , Kaiserpaffage 7 a .

Möbel - imii

ü & g *1,

Hell- und dunkelpolierte engl.
Schlafzimmercinricht,ingen von

2 Bettstellen ,
2 Nachttische mit Marmorplatte,
1 Waschkommode mit Marmor¬

platte und Toilette »
1 zweiteil . Spiegelschraich

zusammen Mk . 330 . —.
Große» Lager in kompletten

Wohnungseinrichtungen , sowie
Einzelmöbel und Polsterivaren
aller Art von einfachster bis reichster
Ausführung. — Ganze Aussteuern
werden besonders berücksichtigt . —
Sämtliche Kasten- und Polstermöbel
find nur gute, solide Arbeit . —
Ansicht gerne gestattet. 25^

Hroßes Lager : Hludolfstr. 5.

Gustav Jnckeland
Karlsruhe,

Dnrlacherstratze 1 u. 8.

!ktz
staatlich genehmigter Lose u . a. i
auch H^rämienfose, Aufehens -
fose. inländische u . ausländische,

'

Effekten aller Art , Hclder-
Sortenwechsel besorgt , ebenso
die Kontrollstempefung der
außcrdcmschcn Lose bei sofortiger
Einreichung. 10277 .2.2

Carl Götz ,
Vankgefchöst , Karlsruh e.

i
i
!

| DUiUHrS IWIII,
bester Staubsauger , wird

>den verehr ! . Herrschaften auch
mietweise billig zum Selbst -
bedicnen überlassen , bei evtl .

I Kauf eines Apparates gilt dies
! als kostenl . Probe . Näheres

durch d . Bertr . Herrn . Wolf ,
Marienstr . 62 , B26579

Wer übernimmt Anfang September
einen solchen von Karlsruhe nach •
Frankentbal-Pfalz (2 Zimmer-Wohn . ) i

Offerten unter Nr. 1126507 an die ■
Expedition der „Bad. Presse ". 2 .1 '

Zunge, erfahrene Wirtslente,
kautionsfähig , suchen auf Septbr . ,
ober Oktober nachweislich gut gehende I
Wirtschaft oder gutgehende :
Metzgerei pachtweise zu über- .
nehmen. Offerten unter Nr . 826637 .
an die Exped. der „ Bad . Presse ". 3 .1 .

Wem in. fl MiiihMliings
cb. Wohnung mit Keller u . Werk-
stätte, in der Nähe v. Karlsruhe , mk
günstiger Lage , zu pachten gesucht .

Offerten unter Nr . 826594 an die
Erp. der „ Bad . Presse " erbeten . 2.1 k

Zwei guterzog . Knaben ,
auch Geschwistern, im Alter
von 12— 16 Jahren , kann
für den Monat August in
guter Familie, in schön geleg .
Städtchen des Wiesentals,
Ferienaufenthalt bei guter |
Pension u . mäßigen Preisen
geboten werden . . 3.1

Wo und von wem ist zu
ersragen unter Nr. 6205a |
in der Expedition der „Bad .
Presse".

3 Jahre altes WHen
>vird an Kindesstatt an kinderloses !
Ehepaar abgegeben . Off. unt . Nr. >
826592 an die Exp . der „Bad. Presse ". ■

Verloren
wurde am Montag durch die Kaiser - ;
Passage , Kaiserstr. bis Westendstr . eine .

goldene Brille
im Etui. 826639 '

Abzugeben gegen Belohnung
Weftendstrahe 68 , 2 . St . >

DlMlte SÜabattmarlen
aufEisschränke

wegen vorgerückter Saison, so lange
Vorrat reicht. 10300

J . Atiiiir . Wilmreil ,
Wald straffe 51 .
I ta

Zahle höchste Preise für getragene
Herren- u . Damenkleider u . Schuhe.
j . Gross , Markgrafenstr . 16 .
Gebr. Krankenfahrftuhl

z« kaufen gesucht. Offerten mit
Preis unter Rr . 826597 an die
Exped. der „Bad. Presse" .

Karlsruhe . == ===—
Menstag den 14. Jntt 1908 :

Der Bettelstudent
Operette in 3 Akten

von F Zell und Rich. Genöe.
Musik von Carl Millöcker.

_ Anfang 8 Uhr. 10318
Hslollständige Ausnahmen in Edison»
'O walzen n . Grammophonplatte »
aus „ Lustig « Witwe " und „ Ein
Walzertranm " sowiesämtlicher am
Sladtgartenthcatcr gegebener Oper¬
etten empfehlen Sehr . Bosckcrt ,
Kaiserpassage 10/18 . . 9608*

Prim Wen;
AtM ft h fttttA

mit guter treuer Kundschaft ,
und schönem Umsatz ist unter
günstigen Bedingungen z« ver¬
kaufe» evtl , zu verpachte « .
Ter jetzige Inhaber würde »
wenn verlangt wird , noch einige
Zeit im Geschäfte mithelfen . 3 .2

Dsserteu «uter Rr . 16187 an
die Expedit , der „ Bad . Presse ".-

für 12 Personen, ganz vollständig
und sehr gut erhalten, ist wegzugs¬
halber zu verkaufe « . Anznsehen
Borholzstraffe 35 , lll , mittags
von 2—4 Uhr._ 826548.2.1
Pianinn kreuzsaUlg,fastrianinu , n(U ist sofort
umständehalber billig zu verkaufen .
826620.2.1 Wilhelmstr . 17 , I.

Laden -Einrichtung
für Cigarrengeschäft , bestehend aus : !
1Ladcntheke3mlg .,3schön .Schäfte , -
1 Spiegelschrauk , l Glaskasten, :
1Cigarette « ftä« deru .1 Schild mit /
Goldschrift billiq zu verkaufen . .
626643 Adlerstratze 14 . ,

" Herd
llig zu verkaufen . 826634

Zu verkaufen :
Badewanne 16 M., Küchenherd 1

10 M ., BrockhauS- Lexikon 25 M. (
B26999 Mühlbnrg , SISsserftk . SU
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Karlsruher
Tum gemeinde

(1861 ) .

WTlfl ■

Uebungsabende
a . far Mitglieder t . Zfiglliga

jeweils Dienstags n. Frei¬
tags,abends von 8— 10 Uhr,in der Zentrslturnhalle ,Biamarc'kstr , 12.

An den übrigen Abenden ,sowieSonntags -Vormittags
Turnen u . Turnspiele auf
dem Turnplätze Vorholz¬
strasse 23/25;

b . f«r TwaariHM jeweils
Donnerstags von '/29— */»10
Ubrabends in derTurnhalle
der höherenMädchenschule ,
Sophienstr . 14.

Gäste findenjederzeit freund¬
liche Aufnahme.

Anmeldungen werden ap den
Turnabenden und ausserdem
jederzeit bei Vorstand Stein -
mann , Amalienstr. 14b, Ecke
Karlstr ., entgegengenommen .
Die Mitglieder u, Zöglingesind gegen Unfälle versichert .

Zöglinge zahlen keine Auf¬
nahmegebühr .

Vereinslokal : Weisser Berg
Der Tarnrat .

« Bl
Ortsgruppe Karlsruhe .

geute abend
#rä| i» 9 Uhr :
Geschäftliche
Sitzung .
SehrwichtigeTageS -
frageu liegen v»r u.

bitten wir dringend um promptes
Erscheinen.

Der Vorstand .

lllichs Zitheiweiü
Karlsruhe .

Heute Liendta » */>• Uhr:

<B«reiu4abend ).
Lokal : LSwenrache«.

vtktln von

Hquarien - «.
Cerrarien-
fremden KarUrubt.

Dienstag, 14. 3nlf, abends J/39 Uhr,
Ordentliche Zttrung

mit Sratisverlosung im . Lands-
knecht" . Zahlreich«, Erscheine « van
Mitglieder « «. Gaste » erwünscht.

Der Vorstand .

engl - . .. . . . . . _poliert : 2 Bettstellen mit
Roste« , Polstern « . best- Ma¬
tratzen. 2 Rachitischemit Mar¬
mor, Waschkommode mit Mar¬
mor v . Spiegelanfs . mit Kachel -
Ein ! . , t Schrank , 2 Stühle , 1
Handtuchständer-.

Wohnzimmer : 1 Schrankmit
Aufs , 1 Bertiko mit Spiegel ,1 Plüsch- oder Taschenditvan,4 best. Rohrstühle m. gekocht.
Rücklehne, 1 « nsINgtisch , 1
Küchtnschrank, 1 Küchenttsch,2 Hocker, 1 Wandbrett , ist z«
dem billigen Preis von

650 XlflClK.
zu verkaufen . Mit großem ,2teü Vpiegelschrauk 55 Mk.
höher . Federbetten in jeder
Preislage bei 10232.5.1

Lud. Seiter, SiDpr. 7,Möbel - ii. Bettenhaus .

Staunend billig!
« eg . Platzmangel sind sämtl .

Möbelstücke unter Preis ab»
zngebe » . 826392.3 .3

Stüppurrerstr. 2, 11 .
„ Grüner Hof".

Alte

sind billig abzugeben .
Meuvau„MadischeUrelfe *'

Zirkel 23 .
Gmerhaltener Kinderwagen

i Prinzeß ) billig zu verkaufen . 2.2
B2S518 Marienstr . Fs , 3. Et ., l .

Stadtgarten
Mittwoch den 15. Juli, abends 8 Uhr :

Bistnrisdier Abend
gegeben von der Kapelle des

Badischen Leib - Grenadier - Regiments
unter Leitung des

Königl. Musikdirektors Adolf Boettge «

Vortr ^gsordnungf '
1 , Fanfare für mittelalterliche Trompeten und Fanken .

Chorgesangza Ehren
der heiligenElisabeth

< von Thüringen .
(13. Jahrhundert ,

2.

^ gängtntuMui

C. M. v, Weber ,3. Ouvertüre z.
' Op. „Der Freischütz “ . .4. „ Internationale £oldatenstück lein ans alter

und neuer Zeit“ . Historisch-militärisches
Tonbild von . . . . . . . . . . A , Boettge,

5. Ouvertüre zu „ Iphigenie in Aulia“ von
Gluck (um 1772 ). ( *lit Schluss von Eich.
Wagner).

6. Kleine Variationen über das Volkslied : v,
„Freut euch des Lebens“ . . . . . Dalcroze. *

7. „Magyar dalok“ . Ans den Schätzen der
alten ungarischen Musik . . . . . . Lehär,
(Violin-Solo : Herr Konzertmeister Dünkler.)

8. Der Wiener-Walzer von seinen Anfängen
bis auf unsere Zeit, zusammengeetelltvon A . Boettge,

S. Zwei schwedische Märsche aus dem 30-
jäbrigen Krieg : a) Bauernmarsch —
b) Björneborgarne, bearbeitet von . . Films.

10. Tonbilder aus E . Wagners „Walküre “ Stassny .
TI , „Eyouchnem *. (Lasst uns beeilen !) be¬

arbeitet von . Euzek .
12. Achilieion -Marsch . . Kaempfert ,

(Mach Motiven ans dem 16. Jahrhundert .
Letztes Konzert vor der Heise nach Frankfurt, Manchen i . Cola.

L, . ( Abonnenten . 30 Ahintr tt . | Nichtabonnenten . . . . 50 ^'
- — Programm 10 Pfg . — 10322

Mnsikabonnements haben Gültigkeit ,
Die EintrittskarXn berechtigen nnr zum einmaligen Eintritt .

Rotel und Restaurant

Frißdrichshof "

JJ
^Direktion : G . Münzer ) . / .

Keste Tikllstllg allen!) m harten :

Grosses Mililärkonzert
ausgefährt von der Kapelle des

1 . Bad. Leib -Dragoner-Regts. Rr. 20
(Stabstrompeter Kühn . ) 10327

Eintritt frei. Anfang 8 Uhr.

| Zum Felseneck . ♦
♦
♦ Dienstag de« 14. Juki, abends 8 Jlhr, G

G
♦ >m festlich beleuchteten Galten auf vielseitigen Wunsch nochmaliges» ♦

r Grosses humorist Konzert r
X der Bayern-Origi«al-Bancrn »Trachten -Kapellc 4
r Die Dachauer .

Eintritt frei. ' M
(SS ladet ergebenst ein 10309

Eintritt frei .
J . Gog ,

Restaurant znm Frankeneck.
Pikante Frühstücke .

Iliuera und Soupers nach . Auswahl ,im Abonnement billiger .
Print * - Kier , hell und dunkel . Spatenbräu .

Weine erster Firmen . B26629
Hochachtungsvollst Äst. Billing .

Vergebung von
Tflncberarbeiten .

Zur Justandstellung der Fasiaden
des Hauses Schloßplatz Nr . 11 sollen
die Tüncherarbeitcn im Wege des
schriftlichen Angebots auf Einzelpreise
vergeben werden . Bedingungen und
ArbeitsauSziige liegen auf unserem
Geschäftszimmer , Stephanieustraße
Nr . 28, zur Einsicht auf . Daselbst
könne» auch gegen Zahlung der Her¬
stellungskosten die Angebotsformulare
in Empfang genommen werden . Die
Angebote sind mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis spätestens Mon¬
tag den 27. Juli , mittags 4 Uhr,
verschlossen einzureichen, zu welcher
Zeit auch die Eröffnung derselben
stattfindet . 10268 .2.1

Die Zuschlagsfrist beträgt 8 Tage .
Karlsruhe , den 10. Juli 1908.

Hroßh . Aezirksöauiuspektiou.

vr . med . t . Blattner,
Kinderarzt , 10289

IW
-

verreist .
"
Tpf

10,000 Mark
zur Ablösung einer H . Hypothek mit
ca. 75 °/0 ausgehend per 1 . Oktober
oder früher von pünktlichen Zins
zahlcr gesucht . Offerten unter
Nr . 10311 an die Expedition der
» Bad . Presse “ erbeten. 3.1

Für Oktober wird ' ein gutgehenderHotel
JahreSgeschäft oder Saisonhotel zu
pachte» eventuell zu kaufen gesucht
von tüchtigen Wirtsleuten . 3 .1

Offerten unter Nr . K220a a» die
Expedition der „Bad . Presse “ erbet

Jung «, tüchtige Leute suche « airi
1 . Oktober eine gangbare

MT Wirtschaft ~ü
in Karlsruhe ober Umgebung in
Zapf oder Pacht zu übernehmen.
Kaution kann gestellt werden . Offert
unter Nr . 826278 an die Expedition
der „Bad . Presse “ erbeten . 3.3

wird in liebevolle Pflege
genommen von kinderlosem

Ehepaar . Wo ? sagt die Exped. der
„ Bad . Presse " unt . 826066 . 2.

'

Handwagen ,
gut erhalten (Plattformwagen ), vier ,
rädrig , z« kaufen gesucht . 10317

Ceutr.-Ba«a»stalt
Fritz Löhr , Bachstraße 15

MileftgerclM
mit prima Kundschaft wird Umstände
halber sofort verkauft . Wo ? sagtdie Expedition der »Bad . Presse "
unter Nr . B26674 .

4 Z; l . F. N . Motorrad
in gutem Zustande , mit Ersatzteilen ,
umständehalber für 300 Mk . ab-
zugebrn . B26679 .2. 1Jonas , Hirfchstratze 40 , III.

Rühmafchiue , Fußbetricb, sehr
gut erhalten , ist unter mehrjähriger
Garantie billig zu verkaufen . 826677
Pstppurrerstratze 88 , 1. Stock.

WpillfäQQPf * größere Partieff BllliadOCl , aller Größen,
billigst abzugeben. 10310.8 .1
WclahaHdlmig Altman », Zirkel 10.

Guterhaltene Küster von 150 , 50
u . 30 Ltr -, sowie 2 Bohnenständer ,bereits neu, find billig z« verkant .
B26460 .2.2 Kafaneustratze 3, II .

Damenrad,S, &.B26658 « dlerstraße 8 , 2. Stock.
Lamen-Kahrrad, wenig gefahren,

krankheitshalber billig zu verkaufen .grs »» Bahnhofstr . 28 , Stb . 1 . St .

Schönes Fahrrad ,
extra stark gebaut , für schweres Ge¬
wicht, sehr leicht gehend, für große
Touren , Geschäftszwecke, ist sehr billig
zu verkaufen . B26670
Leffingstratze 33, Hof. parterre.

Todes-Anzeige.
Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht, daß es Gott
dem Allmächtigen gefallen hot ,
unser» lieben Onkel, Schwager
und Großonkel

m Leopold Heiler
Gchreiuermeiper

versehen mit den heiligen Sterbe¬
sakramenten , im Alter von
70 ' /, Jahren , in die Ewigkeit
abzurufen . 826612

Rüppurr , den 13 . Juli 1908 ,
Um stille Teilnahme bitten :

Wilhelm Reiter nebst Familie
Franz Nagel „ „
Ludwig Wilhelm » „

Die Beerdigung findet Mittwoch
den 1b . d. Mts ., abends 5 Uhr,
vom Trauerhaus in Rüppurr
aus statt .

für Anfänger . Honorar mäßig .
Gest. Offerten unter Nr . 826611

an die Exved . der „ Bad . Presse " .

IWU000 10000
auf IL Hypothek« auf prima Objekt
von nur pünktlichem ZinSzahler als¬
bald gesucht . Off . unter 826453
an die Exp , der »Bad . Presse “. 2-2

Ehrliche und zahlnngSsüh, ».
Leute erhalten

Möbel , ganze
Einrichtungen
von einem bedeutende « Möb-ri-
HauS auf

monatliche Zahlungswrise ,
ohne daß der Kunde meqr als pen
reelle « , billigst berechnete ,
Preis zahlen muß .

Nur Leute , welche ihre Zahlung
fähigkeit Nachweisen können, wo^ j,
Offerte unter Ätr. 10293 an die Erprj,
de r „ Bad . Presse " einr - ichen ,

rnidsN ö»m Bügel « wird
9u | ujl nommen . 826589 .2 l

Marien ;; ratze 13 , 2 . St . ,
ISüfflcriii , "

perfett in Stärk - und Glartwäschs
empfiehlt fich im AnSbügelu .

'
Offerten unter Nr . B2659I an die

Exp , der „ Bad . Presse " ._
Einige Zentner sehr schöne Johässl

» iSbeeren sind abzugcb. Zu cmf, -
B26608 Relkenstr . 27 , 3. St , f

Neues nußb . Buffet
(geschnitzt ) wegen Anschaffung eines
größ . billig zu verkaufen. 826656

Lachnerftratze 28 , II. rechts.

AindevbettsteUe ,
g. neu , eleg., für nur 12 Mk. zu verk.82 6669 Donglasstr . 30 , park .

Sportwagen ,
gut erhalten , billig za verkaufe « .
626617 « ötheftr . 21 , I , r -

Reue

zu verkaufe « . B26672
Sperling , Küfer , Pötheftr . 28 .

Ein vollständiges Bett uitd ein
dreiflammigcr Gasherd billig zu
verkaufen. B26625

Lnifeustr . 70 , 1. Stock links.
Junge , echte Zwergschnanzcr ,

Salz u . Pfeffer , zu. verlaufen .
626668 Heck , Kriegftraßc 25.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem uns so schwer betroffenen Verluste meiner
l. Frau, unserer treubesorgten Mutter, Tochter.
Schwiegertochter , Schwester , Schwägerin und
Nichte, spreche ich Allen auf diesem Wege meinen
herzl . Dank aus.

Besonderen Dank Herrn Pfr . Hindenlang für
die trostreichen Worte am Grabe, sowie für die
überaus zahlreichen Blumenspenden.

Im Anmen der trauernd Kinterbttevenen :

Adolf SchSttle,
ttttfe Kinder . 10305

icilkaber

MW« Mt .
Zur Gründung eines Kohlew

geschäfts — Verkauf nach neuem
Prinzip außer Syndikatszechen und
unabhängig von Kohlenhändler -Ver¬
einigungen — sucht seriöser ener¬
gischer Kohlenfachmann einen kauf¬
männisch gebildeten Teilhaber mit
ca. 7—10000 Mk. Kapital . Nach¬
weisbar großer Umsatz . Keine Branche -
kenntnisseerforderlich , ©eff Angebote
unter Nr . 826665 an die Exp . der

Bad . Presse" erbeten .

üeschiftS 'Vei'liaiif.
In einer Stadt von 12000 Ein¬

wohnern ist ein nachweisbar rentables
GeschLft , anderweitiger Unternehmen
halber , unter günstigen Bedingungen
zu verkaufe « . Anzahlung 5000 bis
6000 Mark . Gefl . Offerten unter
Nr . 10323 an die Expedition der
» Bad . Presse" erbeten . 2 . 1

S PS . Automobil
Rex-Simplex . 1 Cyl ., Dion Motor ,
Phaeton m. seit !. Einstg . , wie neu ,Mk. 2400.- . Offerten u . Nr . 10320
an die Exped. der „Bad . Presse ".

Automobil ,
16 PS ., 4 Cyl. , 6 sitz., Tonnean m.
Dach u . 2 GlaSsch., AuSstclliingsobiekt ,
ehr gut erh ., 2 Zündg ., Luxus -Aus -
tattung , Mk. 3400.—._ 10319
Herrn . Lucke , Karlsruhe ,

Kaiferftratze 138 .

Schwarzes Seidenkleid ,
hochelcg ., zweimal getrag ., spottbillig
zu verkaufen . £ 26673

Werderstr . 53 , I ., von 8—9 u.- 3 Uhr zu besichtigen.

10329 empfiehlt 3.1

Fruchtbranntwein,
Nornbramtwein,

ttirsch- u. Zwetschgen-
wasier,

Weinessig, seinfter.
Monopol-Linmach-Essig
lkognak , Arak. Rum,
Einmachzucker ,
Gewürze rc.

Drogerie
Hilf] . Tsctierning ,

norm. W . t. Schwaab ,
Ccke Amalien - u. Karl -

straße ."
.-Lptk -Ler.

Ittöbclscbrcincrci
mit Motorbetrieb , prima eingerichtet , mit guter , treuer Privatkundschafh
an schönem Landorte (Bahnstation ) gelegen, in allernächster Nähe Karls¬
ruhes , ist günstig zu verkaufen . Offerten unter Nr . 10300 an die Expedi¬
tion der „Bad . Preffe " erbeten . 2.1

Renommiertes Fabrikuntemehmen, seit ca . 40
Jahren bestehend, mit ausgezeichneter Privatkundschaft̂ ^
sucht, zwecks Erweiterung des Betriebes , stillen E
Teilhaber mit ca . 100000 Mark . (Evtl. Ueber- | |
nähme der Buchhalterei anheimgebend ) .

Offerten unter Nr. B26540 an die Expedition ^
der „Bad. Presse" erbeten . 2 .1 §

Zu verkaufen : Fast neue- Beit,
poliert , halbfranzöl . Bettstelle , Rost,
Matratze , gutes Deckbett, 2 Kiste »
50 M ., schöner polierter Kleiderschrank
30 M ., Waschkommode mit Garnitur
u. Marmor 35 M .« größeres eisernes
fast neues Kinderbett 20 M ., poliertes
Vertiko mit Spiegel 38 M „ neuer
Küchenschrank 20 2)t. 626652 ;

Nhiaudpraße 22, pari. .



Ar . 319 Mttagblrtt. Dienstag den 14. Juli 1908. Sadlsche Vr - fse. Seit^T^
<; rptlen ftii den

> » efchäftSsührer, Kaution erfbl.
| Liltattetter f. hier u. auswärts ,
» Buchhalter , 2 Kommis P - sof.,
: « «» ende für hier u. auswärts ,
>Maschintntechnikrr , 1 vureaudiener ,
r « aga,inter . 2 Lageristen v. sof.
. reilhaber mit 2- 1000 Mk.
Suchhalteri « » SO Mk.. fr. St .,
» »rkäuferinue « :Kolontal.. ,Wurst-
waren , Putzbr ., Konfektion,Manufalt-,
60 2W., sr . St . u. noch versch . Post. d.
■ ■ Jlliifjilll . l

Zur Leitung eines größeren

Hotel-Bestaurants
in Baden wird per 1. Okt. e.
gegen hohes Salair ein
tüchtiger , im Verkehr mit dem
Publikumgewandter, mit der
Hotelbuchführung vertrauter

llutrlRiraltltr Um
gesetzten Alters gesucht .
Derselbe sollte womöglich
Katholik und Süddeutscher
(Badener) sein. Ausf. Off .
mit Lebenslauf und Photo¬
graphie unter F . K . 4534 an
Rudolf Moste, Karlsruhe i . B.
Diskretionzugesichert. 10832

Suche für ein neu eingeführtes
Waschmittel a. Private

tücht. Reisende
arg. - hohe Prov . Offert, u . B26666
an die Exped . der „Bad. Presse ".

Tüchtiger, flotterDekorateur
zur Dekoration von 2 Fenstern
wöchentlich von größerem Kauf¬
haus für sofort gesucht. Offerten
unter L. 2664 an Hassen ,
stein Jk Vogler , A.-G.,
Karlsruhe . 10326

mm
Ein Mädchen , im Rechnen gut

bewandert , wird aus Anfang August
in eine Bäckerei gesucht . Selbst¬
geschriebeneOfferten unter Nr . 10238
an die Exped . der „Bad. Presse " erb.

Tüchtige , branchekundige

für Putz uud ähnliche Artikel zum
Eintritt per 1 . Septembergesncht.

Ausführliche Offertenmit Zeug¬
nisabschriften u.Gchaltsansprüchen
unter J . 2663 an Hansen -
stein 4 Vogler , A. - G.,
Karlsruhe . 10324 .2,1

mer Stellung sucht
verlange die „ Deutsche Ba -

kanzenpost " Ehlingen 7« . « " »

Gesucht
werden zum baldigsten Eintritt bei
dauernder Stellung :
. 1 tüchtiger Mechaniker , der schon
s aus Pumpen und Feuerspritzen
> gearbeitet hat,
' 1 Wagenlackier , der im Lackieren

von Feuerspritzen bestens be>
wandert ist,

l 1 Schlosser für Eiscnkonstruktion
1 und Wagenbau,
, 1 Lehrling für Schlosserei.

Carl Hetz ,
Feuerwehrgerätefabrik Karlsruhe .

Bannwald-Allee 44 . 10316

tüchtiger , zuverlässiger , gedienter, so¬
fort gesucht. Näh . unter Nr. 6222a

. in der Exped. der „ Bad. Presse" . 3.2

Ausläufer,
I ein jüngerer, gut empfohlener, !
I findet dauernde Stelle bei j

H . Freiheit ,
Kaiserftr . 117. 103301

> Wir suchen zum sofortigen Eintritt
für unser Bureau einen

Lehrling
aus guter Familie. 10315 .3,1

Persönliche Offerten erbeten an
Automobil -Zentrale ,

Amalieustratze 63 .

filesucät
tüchtiges Mädchen für alle », das
selvitändig Küche u . Hausarbeit ver¬
steht . Lohn 26 Mk. Zrugniffe an

Kran Notar Volmer ,
6192a.7 .2 « estenholj (Elsaß).

Wir suchen zum Eintritt per 1.
kündige , tüchtige , solide

August eventl . später eine brauche » |

Verkäuferin
Ar unser Ladengeschäft . Bewerberinnen mit In. Zeugnissen u. Empfehlungen
wollen ausführliche, selbstgeschriebene Offerten emsenden au

Ebersberger <i * Rees , ZuckttMttuftbrik,
Karlsruhe i . Baden . 10314

H8 . An Sonn » «nd Feiertagen geschloffen !

Cin tücht. Mädchen,
das selbständig kochen kann und auch
Hausarbeit verrichtet , für «ine Wirt¬
schaft nach auswärts bei sofortigem
Eintritt gesucht. Lohn 30—35 Mk.
B26585.4.2 Luisenstraß « 9.

Einfaches Mädchen
gesucht per sosort oder später.
826614.3.1 Lenzftr . 13 , i. Lad.

Dienstmädchen - Gesuch .
Ein ordentliches Mädchen findet per

sof. od. z. Aushilfe Stellung . B26122
Näh. Gerwigstr . 14 , im Laden.

Matzch - n kräftiges, fleißiges, für
OHUUtyCll/ alle häuslichen Arbeiten
kan» sofortod. auf 1. August elntrcten.
Kochen nicht erforderlich . 826640
Karr K «Uer , « aiser -Allee 55 .

Junges , ordentliches Mädchen
wird zur Verrichtung häuslicher Ar-
beit gesucht. Dasselbe kann nebenbei
daS Kochen erlernen. Eintritt 1. Aua .826623 .2.1 Gartenstr . 37 , Part.

Braves , tüchtiges Mädchen , ntchtunter 20 Jahren , welches bürgerlich
kochen und den übrigen Hausarbeiten
vorstehcn kann , wird auf 1. August
zu 2 Personen gesucht. 826606

Garteustraße 41 , parterre.
Gesucht tagsüber ein reinliches ,braves Mädchen für Hausarbeit u .

Kinder anf sogleich od . später . Gute
Behandlung zugesichert. B26124
2.2 Angnstastratze 7» IV.

Eine alte Frau sucht eine Per¬
son, welche schon in Stellung war,
sogleich oder später für kl. Hausarbeit .
826526 Kronenstr . 22 . 4. St .
Lauffrau
mittags auf einige Stunden gesucht .
B26671 Zirkel 26 , IV.

Eauffrau gesucht
für zweimal täglich . 826609

DonglaSstratze 11, 3. Stock.
Zur Anshilfe für 14 Tage eine

Lauffrau
gesucht. 826602

Hübfchftratze 34 , parterre.

Falzerin,
durchaus tüchtig , findet auf sofort
oder später dauernde u . gut bezahlte
Stellung . Nur i» mehriähr. Praxis
Geübte wollen sich mit Zcugn. melden
v. Braiuseke Halbnchdrnckoroi ,
Karlsruhe , Karl-Friedrichstr. 14.

10331

Hügeln
können Mädchen gründlich er¬
lerne « und nach der Lehrzeit zn
Beruf tätig sein. Dampswasch -
anstalt schorpp , Weftend -
straße 20h . 9226 .10. 10

Stellen suchen
Arrhitplrt tüchtige n . selb .
M bIilluR . 1 , ständige Kraft ,
sncht anf 1. August Stellung .

Gefl . Offerten unter Rr .62 «la
an die Expedition der „ Bad .
Prefie " erbeten .

Gin Zeißlmer n. Modellenr
fncht Stellung oder Aufträge lür
zu Hause. Gest. Ansr . unter 826530
an die Exp. der „Bad. Presse " . 2 .1

Routiniert. Kaufmann
tüchtig u . energ ., kaut.» u. rrpräsen-
tationsfähig , 31 I . tu , verh ., sucht
p. 1. Okt . s . c. Stellung f. Bureau
oder Reise gleich welcher Branche.

Suchender ist sowohl f. Bureau a.
auch f. Reise eine schr hervorragende
Kraft. Offerten u. Nr. 6173» an die
Exped. der „Bad. Presse ". 3.2

LÄNkoLÄ » » ,
mittleren Jahre », sncht Anstellung
auf Kontor, ausgez. Sprachenkennt-
niffe, insbes . engl. u. franz., Stenogr .,
gute Handschrift .

Offerten unter Nr. B26538 an die
Expedition der „Bad . Presse ".
Brauerei -

Vertreter ,
repräs. u. kautionsfähig, im Vertrag-
und Hhpothekenwesen erfahren, Mtre
30er, in Mittelbade » sehr gut ein-
gesührt , wünscht sich zu verän¬
dern . Reflektiert wird auf Lebens¬
stellung nur bei Großbrauerei. Gefl.
Offerten unter V. K . 4507 an Ru¬
dolf Mosfe , Karlsruhe . 10001 .3 .2
Jung . HandwcrkSm ., verh ., wüujcht

sich zu veränderst , als Eialaj -
fierer » Bureanr » ' *tr , Reifster
oder ähnlichen Posten . Offene-
unter Skr. 826252 an die Expcd :uo->
der . Bad. Preffe", 5.3

Ein in Karlsruhe und Umgegend
gut eingeführter 2.2

Weinreifender
sncht für diesen Bezirk Bertretnng
leistungsfähiger Firma . Bevorzugt
wird Karlsruher Haus . Offert, unt,826539 an die Exp . der „Bad. Presse" .

ÄverW .KaiilljuALtkliiilig
in einem Magazin als Ausläufer
oder Einkassterer . Kaution kann ge¬
stellt werden. Offerten unter Nr.
826535 an die Expedition der „Bad.
Presse " erbeten .

Tüchtiger Anstreicher,
der selbständig arbeiten kann, sncht
Beschäftigung. Off. u. Nr. B26641
an die Exped. der „Bad. Presse ".

ft Stellen suchen :
** * HerrschaftSköchinnen mit
guten Zeugnissen , Haushälterin ,
sowie Mädchen für Hausarbeit.Hureau Itöhtn , Bürgerstr . 10 .

Mädchen sucht Stell » zu Kin¬
dern , übernimmt auch etwas Zimmer¬
arbeit. Zu erfragen Waldhorn -
ftratze 52 , 4. Stock, links . 826607

Junge fleiß. Frau sucht Beschäfti¬
gung , gleich welch . Art in wcstl. Stadtt .

Offert, bitt. man unt. Nr. 826628
in der Exp. der „ Bad. Presse " abzug.

ZMWWW
Kaiser-Allee 38,

VillazumAilginbewelinen ,
äußerst praktisch eingeteilt und
ideal anSgestattei , mit 0 Zim¬
mern (Atelier ), Küche , Bad ,Beranda nnd Terrassen nebst
grötzerem Garten , per 1 . Juli
oder später preiswert zu ver¬
mieten . Näher , bei G. Bilger ,
Hirschstratze 28 . — Telephon
Nr . 2447 . 8085*

Für ein Flaschenbier -
und Gemüsegeschäst

sind im Hause Mendelssohnplatz ,
gegenüber Hotel Grüner Hof, schöne
Räume nebst 2 Zimmerwohnnng
z« vermiete « . 9882*
Zu ersr. Mendelssohnplatz 3, IV.

Laden mit Magazin
auf 1 . Oktober zu vermieten . Wald¬
stratze 11 . Näh Spezereilad .8 -" ««-5.5

Wvb»rg i« Bllijea.
Ladenlokal 2.1

in besterLage der Hauptstraße, mit
od . ohne Wohnung , per sos. od . spät,
zu venuieten . Besond geeignet für
Konfektion, Nähmaschin.- od. Kla -
vierhandlg, Dclrkatcffcn- , Blumcu-
od . Kaffcegeschäft. Off. erb. u. Nr.
826635a . d. Exp. d. „ Bad. Prefle".

Zn vermiete « auf sofort oder
später Humboldtstratze 20

W erkstatte ,
ca. 60 qm , mit Magazin « . Hof,
zu sedem Geschäft geeignet, cv. kann
2 Zimmerwohnnng dazu gegeben
werden. Näheres 3. Stock, rechts ,
Vorderhaus. 9750*
Wohnung mit Werkstatt
per 1. Okt., 2 Zimmer , Alkov, Küche ,
Keller zu verniieten . (Hof- ». Einfahrt)
Näheres Steinsträtze 0, 2. St . lks.
Anzusehen nachmittags . 826632

Kaiserplatz.
Leopoldftratze la
ist der 2. Stock von 6 Zimmern,
Bad u. reich!. Zubehör auf 1. Okt .
zu vermieten . 826229

Näheres im 4. Stock. 6 .2

Wohnung
vo » 4 Zimmern, Bad (ev. als kl.
Zimmer verwendbar ) und Zubehör
per 1. Oktober zu vermiet »».
Amalienftr . 7, II , von 12—1 und

4- 6 Uhr. 9025*

3zUl»tr - Ws«L8
im 3. Stock, in abgeschlossenem
ruhigem Haus« nächst demMühl -
b«rgertor,m .Balkon,Mädchen - '
zimmer rc- auf 1. Okt. zu vermiet.
Preis 550 M . 825627.2.1
Näh . Lesfingstr . 9, II , links .

LttSttjig-Wil -elmßrlise 18
ist im Hinterhaus, 3. Stock, eine
schöne Dreizimmerwohunng auf
1 . Oktober zu vermieten.

Näheres im Laden. 10088 *
Eine kl ., Helle , sreundl . Wohnung

1 Zimmer, Küche und Keller ist um-
üS -rdehalbcr sofort oder später billig

- zu vermiete «. B26631
1 Näheres Zähringerstr . 17, p.

Schillerftratze 181
ist im 5. Stock eine sreundl. Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern,
Küche samt Zugehör auf 1 . Aug., 1.
keptbr . oder 1 . Oktbr. zu verniietrn.
Näheres im Laden._ 10328

2 Zimmer-Wohnung
im Seitenbau, l . Stock, mit Küche,
Keller, sowie KochgaS» ist auf sof. od.
1. Aug. , » vermieten . 8 -« -', .2
Zu ersr. Werderplatz 2S,Vdh 2. St .

Adler, «raße 38 find der 2. und
4. Stock von je 5 Zimmer» und
Zubehör sofort oder später zu ver -
mieten. Näh. Part. B26034. 4.4

« malieustratze 7 ist eine Zwei¬
zimmerwohnung mit Zubehör zu
vermiete « . Zu erfragen im Vor¬
derhaus 2 . St . 9036*

« malieustratze 28 , pari -, ist eine
Wohnung von 4 Zimmern mit
Küche auf 1. Oktbr. zu vermieten
(gut geeignet als Lagerraum). Näh.
im 3. Stock. B26601

« ngartcustratze 30a ist int Seitrn -
bau eine Zweizimmer -Wohnnng
auf 1 . Okt. zu vermiete » . Näh .
im Laden . 826529.2.1

Bahnhofstratz « 36 ,st tm Hinter»
, haus, 1. Stock, ein« Wohnung von

2 Zimmern, Küche ü. Keller auf 1 .
Oktober zu vcrniieten . Näheres im
Vorderhaus, 3. Stock._ 826621

Bernhardstr . 11 ist int 4. Stock
eine sehr schöne Wohnung mit
freier Aussicht von 5 Zimmern»
Erker, Balkon Bad, 2 Mansarden
und Keller sofort oder 1. Oktbr. zu
vermieten . Näh . Part - B25859 .4 .4

Böckhstr. 38 , 1 . St ., ist eine schöne
4 Zimmerwohnnng mit Bad,
Mansarde, Speisekammer , Veranda,
Garten u. sonst.

' Zubehör sof. oder
später zu vermieten, auch kann noch
1 Souterrain -Zimmer dazu gegeben
werden . Näheres daselbst 4. Stock
oder Scheffelstraße 53 , 1 . Stock .
Telephon 1707._ B26221 .2-2

Beanerstratze 10 ist eine schöne 2
Zimmer -Wohnung im 3. St . nt.
freier Aussicht und Balkon billig
zn vermiete « ._ B26636

Bürgerstr . 8 ist int Hinterh., 3. St .,
eine Wohnung von 2 gr. Zimmern,
Küche u- Keller aus 1 . Ott . zu verm .
Zu ersr . Vrdrh. , Part. B26650.2 .1

Dnrlacher Allee 43 , 3. Stock, ist
eine schöne Wohnung » bestehend in
3 Zimmern mit Balkon u . sonstigem
Zübchör, auf 1 . Okt . zu vermieten .
Näheres parterre . 10313 .8.1

Etsenlohrstratze 41 ist eine hoch
moderne 6 Zimmerwohnung mit
Bad, 2 Maus., Balkon u. Veranda
auf 1. Okt . zu vermieten . Zu ersr.
Krtegstr « 131 » i. Lad . B26117.10 .4

Grenzstratze 3 ist eine Mansar¬
denwohnung von 2 Ziminern»
Küche mit GaS, Keller auf sofort
oder 1. August zu vermieten . Näh.
int 1 . Stock. B26205.5.2

Hardtstrabe 8 ist ein Zimmer mit
Küche u- Keller möbliert oder Un¬
möbliert sosort zu vermieten . Näh .
daselbst. _ B26054 .5.5

Humboldtpr . 22 ist eine hübsche
Wohnunug im Hinterhaus , zwei
Zimmer, Küche, Keller, Koch- und
Leuchtgas rc., neuzeitlich auf 1 . Aug .
oder später z« vermiete « . Preis
180 M. Näheres B26630

Hnmboldtstr . 22 » Vdh-, pt.
Hnbschftratze 15 ist eine schöne 4 »
Zimmerwohnung mit Bad und
Mansarde, Balkon u. Veranda auf
sof. od. später zu vermieten . Näh.
dafelbsti. Eckladen od. Scheffelstr . 53,
1. St . Telephon 1707. 828220 .5L

Kaiserftr . 36a ist eine Wohnung
im 5. St ., von 2 Zimmern, Küche,
Keller u. sonst. Zugehör per 1 . Ott
billig zu vermieten . B26654
Zn erfragen im Ladens

» atserstratzo 03 , 2 Tr ., ist «ine
schöne 3 Zimmerwohnnng im
Rückgebäude, jedoch Aufgang voin
Vorderh., mit Balkon , Veranda , Koch -
und Leuchtgas , Wasserklosett, zu ver¬
mieten . Näh. 8 Tr . B26013.Ö.5

Kapellenstraßo 70 eine Balkon -
Wohnung mit 4 Zimmern nebst
Zubehör auf 1. Ottober zu ver¬
miete « . B26267.2.2

Kark -Wilhelmpratze 24 ist eine
schöne4Zimmerw «h« nug , Balkon,
sranzös. Mansarde, nebst allem Zu¬
behör auf 1. Oktober zu vermieten.
Zu erfragen parterre . B262Q7 .4.3

Knrvenftr . 15 ist tm 3. Stock
eine ne « hergerichtete Woh¬
nung von 4 Zimmern , Küche,
Beranda , 2 Mansarden nn »
2 Steuern Per sofort «der auf
1. Oktober er . an solide ,
ruhige Leute zu vermieten .

Nähere » t« 4 . Stock da¬
selbst . B26622.2. 1

Lndwig -Wtlhelmpratze 21 ist im
3. Stock eine schöne Wohnung von
4 Zimmern und Zugehör aus 1.
Oktober zu vermieten . Näheres Ru-
dolsstrabe 3, 2. Stock. 826206.2.2

Luisenstratze 50 ist eine schöne
Wohnung , besteh, aus 2 Zimmern,
Küche , Keller und Mansarde, auf
1. Oktober zu vermieten. B26659
Zu erfragen im 2. Stock .

Marieustratze 70 ist etne 2 Zim¬
merwohnnng mit Zugehör sogl.
oder später zu vermieten. Näheres
im 2. Stock. B26285 4.3

Markgrafenstratze 17 ist eine
Wohnung von 2 Zimmern, Küche
und Keller auf 1 . August oder später
zn vermieten . B26587
Nah. Markgrafettstr. 19, IL _ _

Mariinstratze 87 , Hinterhaus, ist l Kasanenstratze 2, HI , Ecke Kaiser»
eine Wohnung von 2 Zimmern , straße , ist ein möbl . Zimmer mit

' ' ' “ " " 2 Fenstern , Balkon u. lr -iem Em«.
sof. an einen Herrn zu verm . B26615Küche «nd Keller auf 1 . Okt. zn ver-

mieten. Näh. im2. St . Vdhr. 8"'",.l
Morgenstraße 13, 1 . St . , ist eine

schöne 3 Zimerwohnung wegen
Versetzung sosort od . bis 1 . Okt .
zu vermieten. L26380

Rooustratz « 16, 4. St ., ist schöne
4 Zimmerwohnnng , Badz. nebst
Zubehör, Gartenantcil, zu vermiete«.
Näh. Körnerstr. 2, III . r. 826646

Rndolfstr . 21 ist tm 2» Stock eine
schöne 2 Zimmerwohnnng mit
Zubehör auf 1. Ottober an eine
kleine Familie zu vermieten . Näh .
im Laden . 826298.2.2

Scheffelstr . 40 isteine schöne 4 Zim¬
mer » Wohnung mit VerandaS ,
Mansarde auf 1 . Oktbr . billig zu
vermiet . Näh . im S. St . 824916.5.4

Schtllerstr . 30 , 1. Stock, Ouerbau,
ist eine schöne 2 Zimmerwohnnng
auf 1 . Oktober an ruhige Leute zu
vermieten . Näh . Vorderh ., 1. St ., od.
Scheffelstr . 53, 1. St . 826219.5.2

Schützenstr . 64 , 2. Et -, ist eine
schöne Wohnung , 5 Zimmer mit
Balkon , Badezimmer , Küche , Keller
und Mansarde auf 1 . Oktober zu
vermieten . 826331.3.3

Schützenstraße 08 , im Hinterhaus,
ist eine schöne 2 Zimmerwohnnng
auf 1 . Oktober an ruhige Familie
zu vermieten . Nähere » im 2. St .
daselbst. 826555.5 .2

llhlandstr . 6 ist schöne 4 Ztmmer -
Wohnnng , versehen mit Koch- u.
Leuchtgas , Wafferklosett ^ tuf sofort
oder später zu vermiete « . 8 -«- "

llhlandstr . 82 , 2 . St -, neu hcrge-
richtete 2 Zimmerwohnnng mit
Küche , Keller, Gas (Klosett m. Wafler -
spülirng ) p. 1 . Okt. an fl . Familie zu
vermiet . Näh . 2 . St . l. 826421.8.2

Beilchenftratze 5 ist zum 1 . Juli
eine 8 Zimmerwohnnng (parterre)
zu vermieten . Näheres Veilchen-
straße 7, Hinterhaus. 6158*

Betlchenstr . 10 schöne Wohnung
von 2 Zimmern mit Zubehör auf
1 . Oktober zn vermieten. Näheres
parterre . 10165

Waldstr . 11 , Settcnb., 2 Zimmer
u . Küche auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näh . Spczereilad . B 26*«7>5.5

Werderplatz 31 , 2. Stock, ist eine
Wohnung , 4 Zimmer , Küche , Keller,
Ntansardc, sofort oder später zu brr-
micten . Näh . im Lad. 8266^5 .3.1

Werderplatz 3» ist eine schöne
Wohnnng von 2 Zimmern, Küche ,
Keller tt. Speicherkammer sofort od.
auf 1 . August zu vermieten. Näheres
im Laden . 826618

Worderftr . 11 eine Parterre¬
wohnung von 1 Zimmer u . Küche
auf 1. Oktober ; jo auch ein gut
möbl. Parterreztmmer sofort zu
vermieten . Näheres pari - 825600

Wtelaudtstratze 12 2 Zimmer ,
Küche und Keller sofort oder später
zu vermieten . (Hinterhaus).
Näh. das. im Laden . 826584.2 .1

Yorkpratze 15,2 . St -, ist eine schöne
Mansardenwohnung , 2 Zimmer ,
Küche tt- Keller auf 1. Oktober zu
vermieten . 826638

Beiertheim , Breitcstraße 121, ist
eine Wohnnng von 1 Zimmer
Küche u. Garten aus jetzt oo. später
zu vermieten . 825464

Gemütiickee Ibrlm.
1—2 gut möbl. Parterrezimmer

in gutem Hause sind bei einer Witwe
zu vermieten . Zu erfragen 826604

Ostendftratze 8 , part.

Kaiserstraße 233
schön möbl . Balkonzimmer mit od .
ohne Pension zu verm. 9620 .15.7
In schönst . Lage , Nähe d. Westendftr.»

ist im feinen Hause ohne vis -ä-vis ein
elegant möbl . Zimmer mit vollst.
feperaie « Eing. zu vermieten. Aus
Wunsch Pension , vorz. Wiener Küche .
826676 « ophtenstr . 77, 1. Et .

Zwei elegant möbl ., große
Zimmer , evtl , auch Wohn- u. Schlaf-
ztmmer bill . zu vermieten. 82655.3 .1

Sophienstratze 7, II.
Schöne », gut möbliertes Zimmer

ist mit oder ohne Pension an bester«
Herrn zn vermieten » 826848

Mathhstr . 1» 3 Treppen .
Daselbst ist auch noch ein einfacherer

Zimmer zu vermieten.
Gut möbliertes Ztmmer zn

vermieten » 826172
Kaiserstraße 122 , Eiug. Wald¬

stratze, 4 Treppen hoch.
Ein schön möbl . Zimmer ist per

15. Juli oder sofort zu vermieten
für einen soliden Herrn. Zu erftagen
825526.2.2 Wilhelmstr . 72, p.

taaiteinitr , W .LK
beiter billig zu vermieten. 82663

Akademieftratze 34 , 2. Et .
llaaiS für 2 Arbeiter sofort zn ver -

mieten . 2 Mk. pro Woche .
826524 Effenweinstr . 18 . II , I» .
Bernhardstraße «, pari , ist «in
gut möbliertesZimmer mit separat .
Eingang auf sof- od . später au Herrn
od. Fräul . bill . zu vermiet, 8L6S47

VtSmarckstrafte » i , ill ., ist ein
aut möbliertes Zimmer sofort oder
später au soliden Herrn oder Fräul .
zu vrrmirteu. 826644

Kaiserstraße, ist im 3. Stock des
Vorderhauses ein großes Zimmer
mit Kochofen sosort oder 15. Juli
an 1 oder 2 ruhige Personen zu
vermiete». LL64S8L .2

Kaiser -Allee 43 , etne Treppe hoch ,
ohne vis-l - vis, ist auf 1 . Aug . d . I .
fein möbliertes Wohnzimmer mit
Klavier , mit anschließendem eleg .
Schlafzimmer zu venniet . B26645

Katserallee 77a , lil,ui }ite vis-a-vis,
ist ein sehr schön möbl , LfenstrigeS
Zimmer mit Balkon au soliden
Herrn zu vermieten . B25545.0.5

Kaiserstraße 10, 3 Treppen, ist
kin freundlich möbliertes Zimmer
sof. billig zu vermieten . B26033.4.3

Kaiserstraße 180 , 2 Treppen, ist
ein gut möbliertes Zimmer mit !
oder ohne Pension sogleich oder'
1. August zu vermieten . B26661

Kaiferftratze 220 eleg. möbliert.
Salon - n . Schlafzimmer zu ver¬
mieten. B26294.3.3!

Kronenstratze 6 , Hochparterre, itt
allernächster Nähe des Schlossplatzes. ^
ist ein schön möbliertes, zweisenstr. '
Zimmer per 1. August preiswert !
zu vermieten . B26655

Lachuerstr . 6 ist ein sreundl- möbl. !
Mansardenzimmer zu vermieten .
Näh. 3. Stock, rechts. B26603.2 .1 .

Markgrafenstratze 84 (Lidcllplatz),
3. Stock, ist ein gut möbl . Zimmer
sofort oder später zu vermieten .
Ebendaselbst ist ein einfach möbl .
Mansardenzimmer sosort zu ver¬
mieten. 826653 ,

Relkenftratze 13 , 2. Etage , elegant
möbl. Zimmer per 1 . August tu !
einem, geschlosscuem Hause an Herrn
ür nur Mk. 25.— zu vermiete « .

Rudolfftratze 1 . 1. St ., r -, ist ein ,
möbl. Zimmer sofort oder später
zu vermieten an solid. Herrn, event . !
auch ein besseres Fräulein .

Schtllerstratze 13 ist auf 1. August'
ein möbl. Ztmmer zu vermieten . ,
Näheres parterre daselbst. B26649

Nahe.ratze 24 , in der
de» EtadtgartenS, ist in besserem,
ruhigem Hause gut möbl. Zimmer ,
nebst Pension zu vermieten. Näh- !
im . 3. Stock. - B26564.2.2!

Schützenstr . 00 (gegen die Morgen»
straße) , 3. Stock , sind 2 gut möbl»'
Zimmer geteilt an 2 Herren oder,
bess. Fräulein zu verm . B26651 .2.1

Sophienstraße 29 ist ein unmöbl»
Mansardenzimmer an eine ruh. '
Person zn vermieten . Näheres
parterre. 826616 .2.1

Steinsträtze 0, 4. Stock, . ist ein
möblierter Zimmer an ein Fräul .
sofort od . später zu verm . 826528 .3.2.

viktortaftratze 18 , 1t sind schön!
möblierte Zimmer mit oder ohne'
Pension zu vermieten. B26074.8.4

Waldstratze 75 , III , nahe Haupt¬
post, großes, elegantmöbl. Zimmer
sofort zu vermieten . B26642

Äaldhornstratze 28 , pari , (gegcn-
über der Post), ist ein , gut möbl .
Zimmer sofort an soliden Herrn
oder Dame zu vermieten.

Winterftratze 23 » 1. Stock, ist ein
gut möbliertes Zimmer sofort git ;
vermieten. B266191

Zähringerstr . 60 b , 2 Trepp, hoch,
ist ein kleineres, freundlich möbliert.'

Ztmmer mit gutem Mittaastisch!
!ogl . oder spät, zu vermieten. B26657i

Zahringerstratze 76 , I1L, in der
Nähe des Marktplatzes, ist ein ein-
ach möbliertes Zimmer sof. oder
pAer zu vermiete « . 826662 -

Im (iit Zimmer,
möbliert oder unmöbliert, sofort z«
vermiete «. 6023s.2.2:

HkSwisrhöf bei smillgtil . .
Für Lustkurgäste 2 möbl. Zimmeri

zuvermiet . , GrasenHausen(Schwarzw.) !
Näh . Liebensteinstr . l .l . h !er.B ' °°2» !

M iet-Gesuchfe:
V»r1erre -Mohn«ng!
v . 2—8 Zimmernper August gesncht .
Offerten mit Preis unter Nr. B26598;
an die Exped. der „Bad . Presse ". M?

In einem ruhigen Hause eine 3- '
Ztmmer -Wohnnng , pari , oder 2. '
Stock, wenn möglich mit Bad und !
Klosett im Abschluß» in Oststadt auf !
1 . Okt. zn mieten gesncht .

Offerten unter Nr. B26583 an die!
Exped. der „Bad. Presse " erb . 2.1 !

Gesncht von kl., ruhiger Familie
2—3 Zimmerwohnnng » Südstadt ,
auf 1. Okt . Zu ersr. bei Herrn G.
Roller , Schützenstr. 45. B26610

Spmetige Mhuung,
1. od. 2. Stock, ev . auch in dev
Umgebung v. Karlsruhe in best.
Haufe von ruhigen älteren Leuten/
mögt. 1. Aug . gesucht . Offerten
mit Preis erbeten unt. Nr . B26667
an die Expedit , der „Bad . Presse"' .

Ein Ztmmer und eine Kücha
wird bis 1. August gesucht . Näher»
826678 Bernhardstr . 7, V. !

Junger Herr !
sucht möbl. Simmrr
für sofort, mögl . in der Nähe der
Karl-Friedrichstr . Off. unt. Nr. B2L6W
an die Exped. der „ Bad. Presse".

Herr sncht gut möbl- Zimmer ,
evtl, mit Vollpension , in der Nähe der!
Betertheimer -Allce per 15. Juli . '

Offerten unter Nr. B20535 an diej
Hiped. der »Bad. Presse " erdetem



Sette S"
Badische Nresse . Mittagblatt. Dienstag de» 14. Juli 1908 . Nr . Sl 9di < empfehlen zu ^jg Farbige Damen - u . Kinderstrümpleextra billigen _ _ _ Kinder- Söckchen , Herren - Soeben

Preisen 20 . Juli : : Makbohemden, Einsatzhemden s •* 1 wlov “
aparte Master . 10185 .22

Haug & Wirth
16 a Gartenstrasse 16 a.

1 L
. Distelhorst

Hofmöbelfabrik mit Maschinenbetrieb
Karlsruhe i . B.

Waldstr . 32 Gegr . 1865 Telephon 1720
Fabrikanlage ln Wiernsheim i . Württbg.

Eigene Polster- u . Schreinerwerkstätten in Karlsruhe .

Etablissement für

Rohnuags-Mclitiingeii u.
Innen-Dusbauten

in einfacher bis kunstgewerblicher Ausführung
in jeder Preislage .

Antike Möbel
in Original und Kopie in unerreichter Auswahl.

Spezialabteilung für

Innen•
Gardinen *

Portieren
Decken Teppiche .

Verlangen Sie meine Abbildungen mit Preisen für
Einrichtungen Antike Möbel
Dekorationen Teppiche etc .

Ia. Referenzen.
Goldene Medaillen und Auszeichnungen:

Paris — London — Chicago — Antwerpen — AmsterdamBerlin — Frankfurt a . M. — München — Strassburg i. E.Baden-Baden — Karlsruhe .

sowie sämtliche Zubehörteile
empfehlen

Aretz & Cie
8010

Karlsruher Jalousie - und
Rolladenfabrik, G. m. b. H.

(Inh . Jason «L Overhoff ) 8971
empfiehlt sich zur Anfertigung von

Rolladen a. Holzt SUMM
Zug-Jalousien , Rollschutzwänden
Roll -Jalousien nach bewährtem Fat.

Reparaturen prompt u . billigst
Fabrik Durlacher Allee 59. Fernsprecher 2328.

Elektrische Klingelanlagen.
Neueinrichtungen u . Aufstellung von neuen Elementen in alten Anlagen5 Jahre Garantie . »37310 .5
Unterhaltung u . Reparaturen zu besonders billigen Preisen .
Karl Bing , Installätionsgeschäft , Werderstr . 80a .

Sprudel Beliebtestes
Tafelwasser

aus dem württ . Schwarzwakl. Bestes Mineral -
Wasser zur MischungmitWein , Fruchtsäftenetc.

Hauptdepot in Karlsruhe : Dr. Kux & Finner, Hoflief. , ausserdem
erhältlich in Apotheken , Drogerien und Mineralwasserbandlungen.

Bildereinrahmung
aller Art, Massenanfertigung und Reklameplakate .

Telephon 2448 . Th . ScIUIlid , Waldhornstr . 52.

Nur

Den besten

[OO

kauft man bei
J . Schneyer,

Werderplatz.

AiisgepaKt !

K . Maier , NarkgrifenKrsße 20.

Grossh.
Utß Hoflieferanten

i Kreuzstr. 21, läihfiaiipiMiW
Fette, saftige

Schweizer- ». Emmentaler-
VW^ Käse

m halben und ganzen Laiben von
Sv Pfg. an per Pfd-

Hans LohmttUer ,
3869a Kempten (Algäu) . 14.12

Othellin
gny JBik

x ist säurefrei , färbt nicht ab .
^ u. gibf auF allen Schult - u . y

jlederwaren prachtvollen ^
Hochglanz .

Vertreter : Martin Coerdes ,Lenzstr . 7 , Karlsruhe . 3127a*
Telephon 2548 .

Ideen II. NOnsdie \
i zur Verbesserung der Einkünfte,
Erhöhungd. Ertrages Ihres Ge¬
schäfts, geist. od . prakt. Kenntn.
od . Ihres Kapitals . Austausch d .
vorretpondsnr -biieo „Fortuna",

I München 15 , Baldestraße 2.
Broschüre gratis . 5040a

HiHnnfll
Koch -Kurs 10219 .3.1

mit
Hub , Langenberg .

Kaifer -Wilhelmpassage 40.
Glas , Zeiger, Bügel je —.20 Mk
Neue Feder cinsctzen 1.—
Uhr reinigen 1.80

» . » u. neue Feder 2.— „Bei Annahme von Uhren wird stets
der Preis festgesetzt . 5068*

Hecks Frischhallungs - Apparaten
findet vielen Wünschen entsprechend auch in diesem Jahre und zwar am

Montag den 28 . und Dienstag den 21. lnli.
nachmittags 4—6 Uhr, im grossen Saale der „Uescll-
Schaft Eintracht“, Karl-Friedrichstrasse 30 , statt.

MT Eintritt frei . "MS
Wir bitten die geehrten Damen , welche sich für

den Vortrag interessieren , Eintrittskarten bei uns
unentgeltlich in Empfang zu nehmen.

Hammer & Helbling
Kaiserstrasse 155 .

Der 9864.2.1Wer abgelegte Kleider hat
Und macht' sie gern verkaufen,Der schreib ' mir eine Reichspoftkart ',
Ich komme schnell gelaufen ,
Bezahle einen hohen Preis,Damit jeder kann bcsteh 'n, 816855
Und wer die Adreß nicht weiß,
Der kann sie unten seh 'n. 1212

Räumungs -verkauf
zu ausserordentl . günstigen Angeboten dauert nur noch

, i— bis 20 . «full . . . . —

$ Schweinefett J
0 (rein) M
JA per Pjd . 56 Pfg . , xL
JE bei 5 Pfd . per Pjd . 54 Pfg ., ^? Schweinefett ?"

(deutsch), von köstl. Geruch, ^
S per Pfd. 68 Pfg ., £
^ bei 5 Pfd. per Pfd . 65 Pfg., ^5 Salami tini ¥
? Cervelatwurst ?
? per Pfd. Mk. 1 .2O, V
igt bei 5 Pfd. per Pfd. Mk. 1 .10, Qn Mettwurst M

zum Kochen u . Rohesse«, snO per Pfd . 85 Pfg ., &
M bei 5 Pfd. per Pfd . 75 Pfg. £

J . Schneyer , Werderplalz.
Grand
Hotel Grimmial u

Jb >

Wälder, Spaziergänge,
14.13 Bergtouren . 533s»
Staubfreie ozonreiche Höhenluft.
Berner Oberland . — Kurarzt

1260 m über Meer ob S p1oz Prospekte gratis . — E . Schmid , Dir,

gft .
X H . Hussmaul ,V Erbpriuzeustratze 2t . 9
fQf Promoter Versand nach aus- W
^ wärts . 5450 ^

Lu ft - und Alpenkurort
Ttat. MelS H* B - - _ M. _ 1000 M ü.«. Sargaus . » VVV88RÄ IB IB VIB Meer.Hotel u. Pension „Frohsinn “.

Altrenommiert. Sehr genußreicher Kuraufenthalt, zahlreiche Spazier¬gänge , herrliche Lage in großartiger Alpenwelt . Schattiger Garten. Vor
treffliche gute Küche und reelle Getränke. Pension von 4*/, Fr . an. FürFamilien Arrangements. Zweimalige Fahrpoftverbindung mit,Mcls. —
Prospekt gratis. Telephon. Höfl . empfiehlt sich 5343a6.5A. Pftflner , Propr .

Spitzenklflppeln-
Unterricht3V B

22767
erteilt Frau EXautermilch ,
Kaiferstr. 201 (Eingang Waldstr.).

MOritzi . IM., Ostseebad a . Waldluftknrort . Ge¬sunder , v. Aerzten empf, Kurort , gr. Laub - u. Nadel¬
holzwaldungen, steinfreier Strand . Bahnstationen :
Rövershagen, Gelbensande u. Ribnitz , Ribnitz täglich2mal Postomnibus, 4 Hotels , Pensionen u . Logir-
häuser in gr. Auswahl. Arzt im Orte , Post , Tele¬

graph u. Telephon, 320 m lange Landungsbrücke . Prospekte gratisdurch die Bureaus Verband deutscher Ostseebäder und durch die
ßadeverwaltnng . 3065a.8.3
Ein seltener Moment , mit wenig Kapital in

kurzer Zeit vermögend zu werden ,bietet sich dem Käufer des Alleinvertriebsrechtes einer vorzügl. ErfindungD. R . G. M. zum Patent angem. für ganz Baden oder einzelne Bezirke.Der Artikel wird von fast jedem existierenden Geschäfte gekauft und istunbedingte ? Bedürfnis für jeden Hausstand. ES wollen sich nur ernstlichereelle Reflektanten , welche über Mk. 300 —2000 in bar und sofort flüssigverfügen , melden . Offerten unter „HauShaltungS-Gebrauchs-Artikel " anRudolf Glosse , Mannheim erbeten. 6150a2.2

Für Baugeschäfte .
AuS Liquidationsmasse sind größere Bestände an

Kantholz , Rundholz (Sprieffen ) Dielen
preiswürdig abzugebe», ebenso Geräte für Mauer-, Beton, und Asphalt -Arbeiten (u. a . Aufzüge , Winden, Rollen , Gerwinsche Speiseaufzüge , Bau¬hütten, Blechschneidemafchinen, Zement-Dachplattmmaschinen , Böcke , Durch -würfe, Elevatoren, Feldschmieden , Feuer-Annihilatoren, alle Fensterrahmen,Firmenschilder, Geschirrkasten , Eimer und Gießkannen , Werkzeuge allerArt, Handwagen, Haspel . Kaualprofile und Bleche, Kontrolluhr, Mörtel¬butten und Maschinen , Baupumpen, Schlagbrunnen, Schubkarren) fernerParcketholz. sowie Terrazzo und Kanalisationsmaterial.Näheres Sophienstraß « 7«, Karlsruhe , Meess «fc Nees ,A.-G. in Liqu, 10116 *

Fahrrad- u.
.

-Geschäft
mit Reparatnr -Werkstätte 6109s*4*2

mit einem Jahresumsatz von 12» bi» ISO OOO Mark bei einem

.SaKSSfEÄ— Reingewinn von 20 bis 26 000 Markteile ich aus Mitgefühl gern umsonstmit, wie sich jeder selbst von diesemqualvoll. Leide« sofort dauernd
befreie« kann . 47la

M. Ohme , Lehrer,Schmöll« S. -« . 81.

8810 Bilder und Rahmenfabrlk , Glashandlang . 13.5

Briefmarkeri -Saminler
aus London sucht auf seiner Durch¬
reise seltene Briefmarken und ganze
Sammlungen anznkaufen zu guten
Preisen. Nur briefliche Offerten nebst
Stückzahl und Preisangabe unter
„Philatelist ^ an Grand Hotel
Heidelberg . 6139a4 .2

m industriereicher Stadt Süddeutschlands wegen Beteiligung an einemEngros -Geschäft zum Buchwert sofort zu verkaufe«. Das Geschäft istnoch sehr erweiterungsfähig und befindet sich in vornehmem , hochrentableinWohn - und Geschäftshaus in zentraler Lage. Zur Uebernahme . des Ge-
fchäfteS, inkl. Gebäude , sind 60 bis 65000 Mark erforderlich . Für tüchtigenFachmann, evenll . bei Affoziierung mit Saufmannn, sichere und gewinn¬bringende Existenz. Zuschriften , bei Vermeidung von Vermiitlungsversonenunter „ Fahrradgeschäft " an Rud . Rosse , Straßburg , Elf.

tßerleibsjnltitat
ß. Frack- n . Sehrock- « uzüleit8. Frack- « . Sehrock - Anzüge,

sowie Theater - Kostüme in großer
Auswahl. B25877L.2

Hirsch , Steiustraßk 2.

Damen f. frdl.
Aufn .

Rat bei
deutsch . Oberheb . Frau Frantz ,Verviers i . Belgien . Place du
IHartyr No . 9, II. 6103a .9,2

leb beschaffe
rasches « und wersebwlegea
Käufer od. Teilhaber

für hiesige und auswärtige
Detail -, Engroe- und Fabrik«
Geschäfte aller Branchen ,
Gewerbebetriebe jeder Art,
Zins -, Geschäfts -, Fabrik -

Grundstheke , Villen ,
Güter etc. etc.

Durch auf meine Kosten ia
900 der gelcsensten Zeitungen
ganzjährig erscheinende Rehlaase
stehe ich ständig mit ca. 2500
kapitalkräftigen Reflektant «*
für Objekte aller Art in Ver¬
bindung , daher meine vielen ,
durch glänzende Anerkenn¬
ungen nachweisbaren , oft inner¬
halb 8 Tagen erzielten Erfolge .
Heine Bedingungen sind die
denkbar benten , von Jeder¬
mann annehmbar . Verlangen siel
kostenfreien Besuch zwecks
Besichtigung und Rücksprache!

E . Kommen Kachf „
Karlsruhe (Bad.), Hebelstr . 13, U
Altes bestfnndiertes Unter¬
nehmen mitBureauxinDresdes ,
Leipzig , Hannover , Köln a/Bk.

Karlsruhe ljB . 5650a

Hans - Verkauf .
Ein sehr schönes Eckhaus « it

Lade« in der Kriegstraße, welches
sich ausnahmsweise für eine Kondi¬
torei , auch für ein Delikatessen¬
oder sonst feinere » Geschält eignet,
ist direkt vom Erbauer unter günsti¬
gen Bedingungen zu verkaufen oder
zu vertauschen . Offerten unter Nr.
8262k l an die Expedition der „Bad.
Presse " erbeten . 2.2

Möbel-Einrichtung,
bestehend auS : 2 polierten aufge-
fchlagenen kompl . Betten mit Federn-
bette», 1 Nachttisch m Marmorplatte.
Waschkommode mit Marmorplatte , 1
Chiffonnier , 1 Vertiko, 1 Tisch , \Stühle, 1 Diwan, 1 Trumeaux» 1
Spiegel, sowie eine eiserne Kinderbett-
stelle mit Matratze, alles vollständig
neu, ist billig zu verkaufen. Händler
verbeten. . Näheres Herreustraße 5»
Part, links. 10022*

Hb . Die Möbelstücke werben auch
eiyzeln abgegeben.
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